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Fe 


gang zum Imperialismus forcierte 


ı Einleitung vi 


W. I. Lenin konnte bereits 1920 einschätzen, daß einige Grundzüge der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution «nicht örtliche, nicht spezifisch nationale, 
nicht ausschließlich russische, sondern internationale Bedeutung haben», die 
sich «mit historischer Unvermeidlichkeit im internationalen Maßstab wieder- 


| holen»! werden. Heute, nach 70 Jahren, tritt dieser Wendepunkt in der Welt- 


geschichte in seiner internationalen Bedeutung und Ausstrahlung noch deut- 
licher in Erscheinung. Die Oktoberrevolution wurde zum Beginn der Epoche 
des Übergangs vom Kapitalismus zum 
und nationalen Befreiung im Weltmaßstab. Ihr Sieg ließ zugleich die allgemeine 
Krise des Kapitalismus, die mit dem ersten Weltkrieg als selbstzerstörerisches 
Werk des Imperialismus begonnen hatte, offen zutage treten. Die Auswir- 
kungen der Oktoberrevolution wurden rasch sichtbar, leitete sie doch eine 
neue Phase im Verlauf des Krieges ein, die gekennzeichnet war durch den 
nachhaltigen Aufschwung des revolutionären Kampfes gegen Imperialismus 
und Krieg und dessen Rückwirkung auf die Politik und Kriegführung der 
imperialistischen Großmächte. i | 
Die Große Sozialistische Oktoberrevolution eröffnete.der Menschheit zum 


ersten. Male in ihrer Geschichte die reale Perspektive des Friedens. Der neue | 
Staat der Arbeiter und Bauern verurteilte strikt den Krieg als Mittel der Politik | 


zur Lösung strittiger Fragen und machte die friedliche Koexistenz zur Grund- 
lage seiner Außenpolitik. Vom ersten Dekret der jungen Sowjetmacht, dem 
Dekret über den Frieden, bis zu den weitreichenden Friedens- und Abrü- 
stungsvorschlägen der 

Gemeinschaft wird eindrucksvoll belegt, daß Sozialismus und Frieden un- 
trennbar zusammengehören. Die Oktoberrevolution wurde, wie W. 1. Lenin 


1921 schrieb, «zum ersten Sieg auf dem Wege der Abschaffung der Kriege». 


. 
Seit ihrem Entstehen betrachtete die internationale Arbeiterbewegung den 


Kampf gegen Militarismus und Krieg als eine ihrer Hauptaufgaben. Der Über- 
Ä das. Wettrüsten und die Militarisierung. 
Er beschwor die Gefahr eines verheerenden Weltkrieges, geführt mit Millio- 
nenheeren, mächtigen Seestreitkräften und einer gewaltigen 
deren Zerstörungskraft die bisheriger Kriege in einem unvorstellbaren Aus- 
maß übertreffen mußte, herauf. Die revolutionären Kräfte in der II. Inter- 
nationale traten dafür ein, Militarismus und Krieg noch entschiedener und 


organisierter zu bekämpfen. 


Mr 


UdSSR und der anderen Länder der sozialistischen 


Sozialismus, der Epoche der sozialen 


nn -. 


Kriegstechnik, 


Es waren vor allem Lenin und die Bolschewiki, N 
die die Stellung des Proletariats zu den Streitkräften und den verschiedenen 
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i in de | em «himmelschreienden Ver- 
Kriegen in der Epoche des Imperialismus, zur Dialektik von Krieg und Revoluhationale faktisch zusammenbrach. Es kam zu dem « 


\ | Io chen Parteien an ihren Über- 
tion, zur Rolle des militärischen Faktors in der bürgerlich-demokratischefat der Mehrheit der offiziellen en Reden auf den internationa- 
und sozialistischen Revolution vom marxistischen Standpunkt aus formulierzeugungen, an den feierlichen EN RE TURN Resolutionen (...) usw.»”. 
ten. Weitreichende militärpolitische Lehren ergaben sich für die Arbeiterlen Kongressen ZU Stuttgart und Basel, in de 


- ns verwirklichte 
bewegung aus der bürgerlich-d Ka | f Bolschewiki unter Führung W. I. Lenins aD 
BE  undihrem ERROR: FTSE Bipren Revolution in Rußland 1905-190) Nur die Partei der B gart und Basel. In ihr 


die ı ;onären Beschlüsse von Stuttgart 
gesichts des militärischen en been = ir = Ka a renber ne veröffentlichten Manifest DER ee. 
EBehuDer dem unbewaffneten Proletariat verfügten hing de n 1 Msozisldemokratier® deckte sie den imperialistischen Be erialismus bei sei- 
künftigen Revolution noch mehr als im 19 ne 8 e erlauf Kg EA auf die besondere Verantwortung des deutschen - 7 N cn 
Streitkräfte ab. Lenin wies nach, daß die Arbeiterklasse A: a2 be ner Entfesselung hin und EL. a lell’aags war: Umwandlung 
ypus nicht in der Lage sein würde bewegung aller kriegführenden Länder p 


‘oe Ni igenen Bour- 
. f für die Niederlage der eigenen 
R . | : . d n Bürgerkrieg, Kamp 1 tio- 
t a ai. Re Bed ill ideologische und organisatorische Trennung der revolutio 
| i 


nternationale 1907 wurde erstmals Nären Kräfte vom OPDoE Er eye seit Kriegsbeginn sowohl RE 

! | Krieg unter Als einzige Partei führten d1 A tkräfte, insbesondere 
wenn er dennoch ausbräche. W. I. Lenin Re RS Ba en sollte den W BR als auch innerhalb der Ze ihres revolu- 
‚ R. . ur se 

orgelegte Resolution durch den In im Feldheer’”, einen ee Verfolgungen immer iR 

tionären Antikriegsprogramms, " dten und Orten Rußlands 

1 an B. in 180 Städten 

gung einzut : 2 E Bis Anfang 1917 wurden z. A . wirkungen 

eten und mit allen Kräften dahin Samer wurde. Bis rund 2 Millionen Exemplaren yerteilt. Die Sr deren El 
a der wachsenden Zahl von Streiks und in de 





nutzen und dadurch di +: zeigten sich vor allem in m Kriegshalbjahr 1914 nur 37200 
Klassenherrschaft zu be ' 'e Beseitigun Ä itischem Charakter. Streikten im ieg onen 
Damit war angesichts der ne schleunigen.»* nehmend politisc 569000 und 1916 auf 1,172 Mi 


! i ; so ihre Zah reits auf a 
nden Gefahr eines imperiali ti Arbeiter, so stieg ihre Zahl 1915 be die revolutionäre Antikriegsarbeit 
beiterb stischen au, hnlichen Aufschwung nahm 

‚terbewegung bestimmt, das der 47. Einen ähnliche ! 


ER nisatorischen Vorbereitung 
Rz ‚in: militärisch-organisatorist 
den Kongresse der II. Internationale der Bolschewiki — bis hin zuf 
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| ne oe Fatır der in den Parteien der II POUR bolschewistische Militärorganisation 2". 2 Ne ie Versor- 
. ub gewann und dessen fü ‚ “Aternationale zuneh- n Niederlagen 
offen für die Vaterlandsverteidigung Enisude Vertreter, z.B, Gustav Noske und Verwundeten, die schwere nkelhafte Verhalten 


it Waffen und Verpflegung, Fa us günstigen Nähr- 
d tischen Offiziere und andere Faktoren bildeten N eimiteneiöel 
pe > bolschewistische Agitation und Propaganda. vr zu zeigen | 
Be; Ilem die Sinnlosigkeit des imperialistischen We Rn. 
alen Jugendbewegung» | ' en. Ai in die Uniformen gesteckten Arbeiter se rer St 
n Kräften in der Partei- und gas an nähen für die Beendigung des Krieges, den 
mus der Linken zielte verschiedensten 


i tion herzustellen. 
Asgres; Ä ' ne demokratische Revolu j BR 
m a ne a Verbrüderungen von russischer 


en deütschen Linken gung der Truppen M 


uchbar | OWL: ärkt seit 1916 kam €S ZU > 3 
In den Jahren vor dem Ausbruch des ersten vr ro ee Ss 1915 und ee kriegsmüden Arbeitern ın den Städten, zu kan aD 
tunismus und ‘Nationalismus in den Part ; Weltkrieges konnten Oppor- Soldaten mit strei! en D terlandes und auch der Front. Das waren ers 


| nie ö | Idaten und 
el hie an Übergang zunehmend größerer Kreise von Soldat 
nzei 


ä Bauern und für 
Matrosen auf die Seite revolutionar gesihntet Arbeit te: | 
das Herannahen der antizaristischen, demokratischen eve 





| re | eien 
Arie A fassen. Bei Kriegsausbruch 191: ei a 
ee zn Mr en und die Gewerkschaften auf die “ fast alle sozialdemo- 
und glitten auf Positionen des Sozialchauvihismus Ri: a AnNLgenlsie 
| | | ab, s FL 
4 | ‚ So daß die II. Inter- 
| 









dr u 
Hera herrschenden Klassen D 
Fr Ka auß verbreiteten National 
| eo große Teile des 
aumel zu verset 
Entscheidenden Anteil daran A 
schen Partei- und Gewerkschaftsfüh 


nd für i 
A nee zu mißbrauche 
rat der rechten soziald 
CHra! emo 
rer, die die Arbeiterorganisationen wei 


‘ 


gen verflogen. | 
Seit Ende 1914 b 
. kriegska auten die Linken ei 
4 ie A intensivierten ihr 
Int ie erste Nu 
Sr gingen die il er Fevolutionären Zeitschrif 
. v. / - r 1 
ein gekerk ‚ wenig später wurden Rosa L rl Liebknecht 
kehnvier ert; doch die Linken setzten Fe 
schwierigen Bedingungen fort. Ein hervo 


orr 
dung von illegal agendes Beisp 


en außerordentlich 
iel wirkungsvoller 


‚gab Karl Liebknech Ar ha 
Beurlaubung für die PEN an der onblegaler Antikriegsarbeit 
Mit der Fortdauer des = zungen: Ont und während seiner 


. der zuneh | Krieges, der w 
mend schlechteren‘ TB he 
| Elverso 


keit und Antikri 
riegsstimm Tr - 
ung unter den Werktä ee gen Kriegsmüdig- 
. Es kam zu s 
pontanen 


im eigenen rt hatte. Karl Lj 

daten die Fee vom Mai a 
n über. den ee ri 

chen 


derung «Klasse 
| as 
| senkampf Segen den Krieg» war 


- „nicht wenigen Arbei 
et itern und S 
Charakter des Krieges. Seine En 


2 


der der Bolschewiki wesensgleich, den imperialis 


e 
utschlands gelang es 1914, gestützt auf dl 
krieg umzuwandeln und die Niederlage der eigene 


Enar und durch die Lüge von der «Vate 
es und der Soldaten in einen nati 










 knechts Begrüßungsschreiben an 


‚den Frieden, für die sozialistische Revolution. 
‚ nur die Zahl spontaner 
) tigen Zusammenstößen 
__n Brief vom 4. Dezember 1 

“1 führende Kraft der Linken — 

imperialistischen Krieg und 
| und Gewerkschaftsführer in einer 
) verbreitet hatte. 


| kräfte deutlicher auszuwirken, 


| gesichts des engen Zu 


‘ Innerhalb des Heimat- 


den I | 
Zahl der Opfer, der Not und 


tischen Krieg in den Bürger- 
n Regierung herbeizuführen. 


Die deutschen Linken unterstützten auch den Zusammenschluß der inter- 


nationalen revolutionären Sozialisten, den Lenin mit den Konferenzen von 
‘ienthal 1916 in der Schweiz organisierte. Karl Lieb- 
die Zimmerwalder Tagung gipfelte in der 
.. Internationaler Klassenkampf für 
‚9 Seit Herbst 1915 nahm nicht 
Lebensmittelunruhen zu, eS kam auch häufiger zu blu- 
mit der Polizei. 'Karl Liebknecht berichtete in einem 
915, daß die «Gruppe Internationale» — seit 1915 die 
bereits Flugblätter und Flugschriften gegen.den 
die Verratspolitik der opportunistischen Partei- 
Auflage von etwa einer Million Exemplaren 


Losung: «Burgkrieg, nicht Burgfrieden! . 


915 auch innerhalb der Streit- 
ier besonders schwierig War, 
ngen der Militärjustiz. An- 
sammenhangs zwischen den Volks- und den Soldaten- 
massen sowie dem wachsenden Anteil von Arbeitern in Heer und Marine, ver- 

ergeblich, das Eindringen von Flugblättern oder 


suchten die Militärbehörden v 
gar von revolutionärem Ideengut in die Kasernen und Truppenteile zu VET- 
hindern. Da in den Garnisonstädten des Heimatheeres günstigere Bedingun- 
gen für eine Aufklärung der Soldaten über den verbrecherischen Krieg bestan- 


Der Antikriegskampf der Linken begann sich 1 
wenngleich er h 


vor allem auf Grund der scharfen Strafandrohu 


ber 1915 Soldaten an einer Antikriegsdemonstration. 
d auch des Feldheeres diskutierten revolutionär 
nd protestierten in Brie- 


beteiligten sich im Okto 
un 
gesinnte Soldaten über den verbrecherischen Krieg u 
fen gegen die verräterische Burgfriedenspolitik der « 
schreckten beispielsweise ni 
zu denunzieren, damit sie zum Krie 
gen gebracht wurden. 
Seit Anfang 1916 fuhr die An 
tenden Aufschwung. Die Reichs 


Januar und März führten zur 
sätze» waren ein internationalistisches Programm zur revolutionären Been- 
nicht die Notwendigkeit erkannte, 


_ digung des Krieges, wenngleich sie noch 
eine Partei neuen Typs zu schaffen. Besonders aktiv wurden die Linken von 

der Arbeiterjugend unterstützt, 
- den darin bestehen sollte, als Kanonenfutter auf den 


‚bluten. Auf der ersten Reichskonferenz d 


cht davor zurück, revo 


in Deutschland einen bedeu- 


ikriegsbewegung 
«Gruppe Internationale» im 


onferenzen der 


14, 


gsdienst gepreßt und damit zum Schwei-, 


Kaisersozialisten». Diese 
Iutionäre Sozialdemokraten . 


„ 
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Bildung .der Spartakusgruppe. Deren «Leit- 
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t deren Zukunft nach Ansicht der Herrschen- 
Schlachtfeldern zu ver N 


er oppositionellen Jugendgruppen 


Na, ala 1916 in Jena rief sie 
m 8 Krieges und zum org 


ru ' 
ng «Nieder mit dem Krieg! i er Karl Liebknecht die Ford 


den Schützengräben beiderseit 


ne Massenstreiks he i 

Ä ee rvor. Seit Herbst 1 i 

lage illegal verbreitet a Hener A 
An Sommer 1916 trat eine d 

politischen und wirtschaftlichen 


ae zu. Verstärkte P 
en ee N aufforderten, keine Kriegsanlei 
Beim Einsatz BE war die Sn 
ten die Soldaten EINER REE Antikriegsaktione 
"Militär- efnech au widerwillig. Im Herbst IE 
en- - 5 19 
der revolutionär ompanien formiert. Ins . 
en Kräfte vor allem im SER EN jedoch war der E 
x ee er Einfluß 


der fünf Million 
ns en Mann des F | T noch 
Offizierskorps und verhielt A a befand sich aan Die Masse 
us in der Hand d 
es 


f zeichnen. In der Marine 
. Ar stärker ausgeprägt: 
n Leipzig z. B. gehorch- 


Irrglaubens an di Fu 
5 ie Vat 2 Tcht vo 
Erandeh passiv. erlandsverteidigung m, Als Pressällen, infolge des 
mpfung und 
anderen 
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Karl Li 
l Liebknecht zur revolutionären Beet 


Rn 
ieder mit der Regierung!» erhob. Sie fand i 


ine nicht nur große Freude und 


" rungen an der Ostfront. W. 1. Lenin 


6 N 
wurden im Heimatheer | 














burg und General Erich Ludendorff als dem «starken Mann» in der Führung 
gebildet, die den Interessen der aggressivsten und abenteuerlichsten Kreise 


des deutschen Imperialismus diente. Die Fortsetzung des Krieges mit dem Ziel, 


den Siegfrieden gegen die weitaus stärkeren Ententemächte zu erringen, 


"stürzte das deutsche Volk in immer größeres Elend. Der sogenannte Kohl- 


rübenwinter 1916/17 
"der Streiks und Unruhen stieg an. Von Januar bis März 1917 streikten Zehn- 
! tausende Rüstungsarbeiter Berlins, Bergleute an 
und Hafenarbeiter an der Nord- 
Orten zum Teil tagelang für eine 


forderte in den Städten viele tausend Opfer. Die Zahl 


Rhein und Ruhr, Metall- 
und Ostseeküste, in Nürnberg und anderen 
bessere Lebensmittelversorgun. 
Nachrichten über den Sieg der russischen 
Arbeiter, Soldaten und Bauern in der bürgerlich-demokratischen Februar- 
revolution 1917, der ersten siegreichen antiimperialistischen Volksrevolution, 
Zustimmung unter den Volks- und Soldaten- 
massen Deutschlands aus. Sie erhofften das baldige Ende des Völkergemetzels. 
Die ersten unmittelbaren Auswirkungen waren zahlreiche Soldatenverbrüde- 
hob hervor, daß dadurch «die verdammte 
Zuchthausdisziplin des Kasernenhofes zu brechen beginnt», daß die Verbrüde- 
rung aber «möglichst organisiert und unter einem klaren politischen Pro- 
gramm»!! erfolgen müsse, um eine politische Bewegung zur Beendigung des 
Krieges an allen Fronten und zum Sturze der Kapitalisten zu werden. Immer 
“mehr in Uniform gesteckte Werktätige äußerten, daß nun auch mit den Monar- 
chen und den herrschenden Klassen Deutschlands «russisch geredet» werden 
müsse. Ein Höhepunkt des revolutionären Antikriegskampfes in Deutsch- 
land waren die Streiks Hunderttausender Arbeiter vor allem der Rüstungs- 
industrie im April 1917, in denen die ersten Arbeiterräte gebildet wurden. 
Obwohl es den rechten Gewerkschaftsführern in größerem Maße gelang, die 
Streiks auf ökonomische Forderungen zu reduzieren und sie schließlich mit 
Hilfe der Regierung und der Militärs abzuwürgen, waren sie dennoch die bis’ 
dahin größte revolutionäre Massenaktion der deutschen Arbeiterklasse gegen 
den imperialistischen Weltkrieg. 
Im April 1917 wurde von den Führern der Zentristen, die zwar von Frieden 
redeten, es jedoch ablehnten, den Kampf gegen den Krieg zu organisieren, die 
Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands (USPD) gegründet. 
Ihr trat die Masse der revolutionären Arbeiter, bei, die die Politik der rechten 
sozialdemokratischen Führer ablehnten. Die. Spartakusgruppe schloß sich der 
USPD unter der Bedingung der eigenen politisch-ideologischen Selbständig- 
keit an. Viele Arbeiter und Soldaten konnten aber nur schwer die wahre Rolle 
der Führer der USPD. durchschauen. Die Militärbehörden mußten jedoch fest- 
stellen, daß seit dem Frühjahr 1917 häufiger revolutionäre Flugschriften und 
Handzettel im Heer verbreitet wurden und Urlauber von der Front die verlo- 
genen «Heeresberichte» es und für einen sofortigen Friedensschluß- 


In dieser Situation lösten die 


. 
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eintraten. Sie befahlen «die na 
- (vgl. Dok. 1 und 4). In einem 
August 1917, der sich auch an 
hieß es: »Schießt nicht auf str 
- mit ihnen für die gemeinsa 
(Dok. 2). 


chdrückliche Bekämpfung solcher Propaganc 


men Interessen des internationalen Proletaria 


Die zweite große revolutionäre 
sischen Februarrevolution war di 


der sich rund 5000 Matrosen bete 


Massenaktion in Deutschland nach der rı 
e Matrosenbewegung im Sommer 1917, 
iligten. Sie war der Höhepunkt des revol 


D 


er Führer, Albin Köbis und Max Reichpietsch 


F 50 Matrosen und Heizer zu rund 400 Jahre 


enin wertete sie als «Anzeichen des Vorabenc 
b»12, 


der Revolution im Weltmaßsta 
‚Im Ergebnis der Februarrevolution entstand in Rußland eine Doppelherr 
schaft zwischen den revolutionär-demokrati Ä | 


) schen Sowjets der Arbeiter-, Sol 
und Bauerndeputierten einerseits und der Diktatu 


Regierung, 
Bourgeoisie und der Großgrundbesitze 


ganz Rußlands in der Großen Sozialis 
Die junge Sowjetmacht versuchte s 
vereinbarungen abzuschließen bzw. 
zwang die Generale, solche Abkommen 
Divisionen hatten mit den ihnen gegen 
schriftlich Waffenstillstand geschlossen 
den solche Dokument 


nte der Sowjetregie 
unterzeichnete Aufruf «An die deutsche 


r, mit dem Sieg der Ar 
tischen Oktoberrevolu 
ofort an allen Fronten 
die Tevolutionäre 
zu unterzeichnen ( 
überliegenden deu 
Unter den deuts 
fung verbrei 
n Soldaten! 


tion. 


Waffenstillstands- / 
Situation im Heer 
Dok. 8). 2 


chen Truppen wur- 
tet, wie der von Lenin 


(Dok. 11), in dem diese 
14 | | h 


Aufruf der sozialistischen Jugendbewegung vot 
die «Klassengenossen im Soldatenrock» wandtt 
eikende Arbeitsbrüder und -schwestern! Kämp!l 


T Spartakusgruppe und zu anderen linkef 
ie revolutionäre Matrosenbewegung wurd: 


c 
i& lich versuchte, weitere DEE BE er 
ioßl den Maßnahmen gehörten die Ur 


tschen Formationen: | 


Oktoberrevolution informiert Ro Se 
demokratischen Frieden ohne Be 
Imählichen Übergang zum 502 


ber die wichtigsten Ergebnisse u 2 
efordert wurden, den N nn 
len und Kontributionen sowie ür 

| us in Rußland» zu unterstützen. 


Am 16. Dezember 1917 gelang es 


den Vertretern der Se 
it den Mittelmächten zu ve 
inen Waffenstillstandsvertrag mit er Front zwischen dem 
were beide Seiten verpflichtete, sen penverschiebungen vor- 
inbaren, der u. a. keine operativen Trup Em 
j stsee keine { eresleitung V 
Ne = al Dok. 8). Aber die Oberste arg von der Ost- 
j VGL. . ivisi N 
nen DOT. 1917 bis April 1918 insgesamt Br a vorbereitete. 
Be yon November o sie eine kriegsentscheidende ker als je zuvor an der 
an die Westfront, le ankre Gedankengut stär! a verbreitet. Bei. 
Dadurch wurde BEN es im Westen und auch im De gekommen. Von der 
aus on: See 27 at es zu schweren Ausschreitung Zu 10 % nicht mit dem 
ee b esandten Mannschaften sind D.: me Ludendorff, als 
a Tg ensälangth (Dok. 5). De ieipe Persönlichkeiten 
Transport am ässige, energische un ae hreiten», _ 
ü uverlässige, \ u Strenge einzusc 
Begleitpersonal «nur zZ herein mit größter Dies war 
| F d «von vornher ch zu machen». Di 
zu bestimmen» und «von V der Waffe Gebrau r reeb- 
Ä htzeitig von ie militärische Führung verg 
egebenenfalls sei «rechtz it denen die mi rg 
ER der zahlreichen Verfügungen, m heinungen im Heer zu VER Br 
Kriegsgerichte, CI 
ßerordentlicher Krie es 
tische Propaganda im ER 
den verstärkten Einsatz von 


Drci isowje 
Anstrengungen für eine forcierte antisoW) 


Be errichts und durch Tr -Kompanien im. 
ir Baeranc ee onie ie Bildung von Militär-Gefangenen 
) pagandaoffizieren $ 


üderungen nach- 
Verbot der Verbrü AIR 
IE lanete, «auf das andatätigkeit 
ee fen EL ndladih die Truppen von der Propag | | 
drücklichst hinzu X he 
a1]; halten werden» (Dok. 6, 7, 9) ktoberrevolution auf das deutsc 
Yane ee Ibarsten Einfluß hatte die O Idatenverbrüderungen erschüttert 
Den unmitte le von Soldaten ar‘ ing es 
ine neue Wel e . Früh ahr 1917, 8 f 
Ostheer, das an sich wesentlich von denen ac andhungen son- 
wurde. Sie unterschie Beendigung der militärischen daten um einen revolu-, 
‚Sprh re Mio nn kriegsmüden deutschen Sol | 
für die 1,7 Mi 
IR is! Ausweg aus dem NEE ’anck 
TEE ER gaben ihnen sowohl die Bo sc isch 7 
DE der Spartakusgruppe, indem Shliaten verteilten (Do. 13). 
HanPE a her Sprache unter den Solda der revolutionäre Anti- 
blätter in SR Ai ß der Oktoberrevolution ren htigen Aufschwung. In 
Br N ne elkichen Arbeiterklasse a ndeilhinkee und Demon- | 
kriegskampf der de ogleich Solidaritätskun iter an. 
malseichen u ah wuchs die ER zu Gehorsams- 
an Mayer es in den Berliner Gardetruppen ES 
‘Im Januar Ä | 


Mitglieder und An- 
itungen und Flug- 
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verweigerungen. In der deut 
Flotte. Am klarsten erkannte 
um Karl Liebknecht und Ros 
Oktoberrevolution. Sie riefe 
Vorbereitungen der Oberste 
im Westen zu durchkreuzen 


; i und «Bot- 
| arschall von Eichhorn 
| i Generalfeldm S 
schen Flotte kursierten Aufrufe der Baltisc Statthalter in der Ukraine, 2. B. 
1 


ing es um 
ntlarven. Ihnen ging 
chwarzenstein, zu € j sraubung. 
die führenden Vert ter der Spartakusgru pgchafter» Freiherr Mumm von 5 in ganz Südrußland und seine Au 
n die führenden Vertre | £ 
a Luxemburg die welthistorische Bedeutung ( 


wjetma r den in 
U rureen rn ir ee den deutschen Offizieren und 

Ä ar 

i Der Aufruf unterschie 

n die deutschen Arbeiter und Soldaten auf, ( 

n Heeresleitung für ei 


da Ar man ihre Offi- 
di «gegen Ihre 
m öcke gesteckten Arbeitern und Bauern, die | 
die Soldatenröc { | 
| i terstützen» müsse. | 
und dem russischen Beispiel zu folgen. ziere un 


ne neue blutige Offensill Be dd wirtschaftlichen Ina 
ilitärischen, p idaritäts- 
. ) In dieser zugespitzten ee reden durch Protest- und nee 
ın Deutschland der bisher größte Massenstrd tion wurde die en und auch durch a 
i : ionalen . or: w ' 
lungen in Brest Litowsk Te ten ee "So erhobgaktionen AERRE aus den TEN yai eitsinen Militär- - 
X ige Kriegsge ützt. von ER - 
die rund 1 Million streikenden Rüstungsarbeiter die Forderungen nach ER die Arbeitermacht EEE NEL und kriegsgerichtlichen AESEE 
Frieden ohne Annexione ibuti isch@“ ie als Verräter hlossen sich 13 
Rechten und Freiheiten Da Aus eionen Sc ee oe Be en (Dok. 14, 24). Bis al gegen Interventen 
4 s . n R 
die linken Kräfte der USPD versuchten, die Rüstungsindustrie zu schwächen 1 ne der Roten Armee an und 5000 
"und damit den Krieg rasch zu beenden. Sie riefen zur Bildung von Arbeitel " egsgefange 


tschland 

i die 1918 nach Deu SE 

ıs Für die Kriegsgefangenen, esondere Maß- 
it Frühi ichte daund Weißgardisten. ” Für d wollten, legte die Heeresleitung b 

er auf (Dok. 12). Seit Frühjahr 1918 erreichte d£ zurückkehren konnten und w 

revolutionäre Antikriegskampf der Spartakusgruppe eine n | 


. itisch 
Fa hts) fest. «Politis 
ändischen Unterric ' ; 
eue Stufe, indel B. im Rahmen des sog. Vaterlän iner besonders scharfen Beauf 
"auf die Vorbereitung des bewaffneten Aufstande a hr befundene Personen bedürfen ei 
orientierte. unzuverlä 


während des Krieges aus. E 






ur Kriegsgefangene 
igerten sich russische E 
Be. m anderen weigert iten. Allen Deu 
V al ia, .. ‚Sichtigung» (Dok. 17). Zu für die Kriegswirtschaft zu arbeite He: ohren 
| errat Trotzkis, der die sowjetische Delegation in Deutschland, weiterhin für en «politische Gespräche 
Brest-Litowsk leitete und sich nicht an die Weisungen Lenins hielt, brache hen wurde verboten, mit den Gefangen 
die Vertreter der Mittelmächte die Friedensverhandl 7: Iris 


nz ken 
lutionären Gedan 
j Furcht vor revo Eront- 
dieser allgemeinen ch deutsche Fr 
en dureh eine besondere EEE die Heimat mit- 
und Taten spie “r die kommende Revolı mit .Kon- 
v fen für die RR - dagegen mit 
1 urlauber Re nn daß die VE u 5 en 
en: trafungen usw. «rücksichtslos durc 8 onen 194Bldurdke 
trollen, scharfen u; der aus dem Osten herangeholten sense 
Die auch mit EN e im Westen brachte Kann Tcutschen np 
der vesichlechteite die REN .n.c vor 
Erfolg, sondern | ten die Ze | 
N . er 1918 tra h im Feldheer zutage. 
mus wesentlich. Seit Somm d zunehmend auch im ieh 
Ds: imatheer un heer. Von den 29 Divı. 
allem im deutschen Heim ioniert wurde das Ostheer. "IE 
1 d revolutionie 16 sog. Russendivisio- 
Am stärksten zersetzt un fgelöst wurden, waren res- 
die 1918 aufge | fügungen der Hee 
sionen des Feldheeres, di belegen auch die Verfiug ee 
etzungsprozeß belegen. i 1918. Am 20. Juni 
Bo En N vom 20., 29. und 30. fen iebenen revolutionären 
BELDDERBICHNOEN egen die deutschen «Truppen be h Exerzierübungen die 
‚anste ER entgegenzutreten und ER 21). Sein Nachfolger 
 Agitati . mi i el). PRRITTR 
bstmord.» Wir wer- Dan der Truppe auf der re, Er sozialistischem Agitations- 
er 
Aufruf von Anfan roener gab Anweisung, 
€ Tatsache, daß die eine Marion Bene 


frieden von Brest- 


Litowsk zu unterzeichnen, um eine 
gung der sozialisti 


Atempause für di Festi 
schen Revolution zu erhalten. z | Trac 


haffen, in 
ionslager ... zu SC « 
ette in den Händen terial» zu verhaften und in «ein ra ‚ FENG: Bewachung ein- 
‚ die bürgerlich-nationalistische Zentral- son hes unsichere Elemente unter entspre 
rada in der Ukraine, durch eine andere, den sog. Het Sk welches u 
wurde, zum Anlaß, um die ‚nan Skoropadski, ersetzt 


h Dok. 26). Während der Befehlshaber 


Politik der wahren Militärische 


E ; 25, vgl. auc | | 
zuliefern» wären (Dok. 23; BR: 

| n und politischen 
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EEE 


der 212. Infanterie- 
potentiellen Fahnenfl 
hinwies (Dok. 20), e 
an die ganze Palett 
‘ müßten: Todesst 
der Familienunte 


e vo ie i 
n Maßnahmen, die in solchen Fällen ergriffen werd 


ar, 
’ 


Division im Gouv | | } 
’ i e . = . je . > . 
rnement Nikolajew im Mai 1918 d| Die Intervention in Sowjetrußland und die Versuche, die Sowjetmacht zu 


üchtigen nur auf 
rinnerte en der F amilienunterstütz ternichten, waren gescheitert. In 
uni 1918 in einer Rundverfügulos Kiew von Anfang September wurden die Truppenführer nunmehr an- 


rafe, Beschlagnahm \ewiesen, die Zusammenarbeit mit den 
e de a In: ’ 
s gesamten Vermögens, StreichulDok. 30). Dies geschah in der Hoffnung, 


der Verfügung des Heeresgruppenkomman- 


ukrainischen Behörden zu erweitern 
mit deren Hilfe das Land weiter aus- 


IE rstützung und Verlust 5 
Die immer grö der Staatsangehörigkeit (Dok. 22). uplündern und diese Kreise auch stärker zur Bekämpfung der revolutionären 


Bere Kriegsmüdigkeit, 


ten», «Ausschreitungen» 

| Be rie die Ben ER 

en | 

n Be = ae schwerster Strafen» sowi ' 

R SL emeng owie die. «schnells 
Front und auch die Anwendung de 
Ludendorff machte in einer Verf 

daß einige aus russischer Kriegsgef 
sich geweigert hatten, wieder an di 


Todesstrafe). 


d, sein militärischer un! 
ıINer revolutionären Situa 
olutionären Beendigunt 


un 
d Soldatenmassen und untef 


Se hervorgeht (Dok. ' 31) 
HR ae ikriegstätigkeit wurde nuf 
andsliebe» appelliert. Für def 


besonders Teile ; 
are eile d | N; | 
zialistisch beeinflußt Re 


die Zerset 
iM zungserschein 
unge 
die deutsche Niederlage ig A 


R rs . 
auch stärker an die Bol für 


Niedergang der Disziplin wurden 
verantwortlich gemacht, die selbst so 
Auch im Westheer nahmen 


ne zu. Leniß 
te niens sei «zum 
eutschen Dip! Arien Deutschland schof 
Ruksifin, Plomaten in halb 

ssifizierung» scherzhaftem 


z mehr, bie er Be 
T Ernst.»16 Dje S 
> olda- 


| Ton gesprochen haben, von der « 
ist heute für sie schon kein Scher 





hai ee Rowno, Schepetowka, Kiew, Polozk und Torow, nahmen zu. 
gte die RE tätlichen Angriffen gegächätzte Lenin ein: «Deutschland hat aus dem Brester 
echung des «Widerstands mgeholt als einige Millionen Pud 
AR ketzung nach Deutschland eingeschleppt.»’ 
n Militär-Gefangenen-Kompanien an de ; 
ügung vo | /Spartakusgruppe die 
ER are Ju li 1918 warnend bekannlrevolution für die sofortige Beendigung des Krieges, 
e Front zu Denoseeheheie Mannschaftdlismus und Militarismus sowie die Herstellung ei 
n (Dok. 27: © N en und deshalb «zu schwerdirußland. Die Konferenz rief zur Bildung von Arbeiter- 
; vl. auch Dok. 31). In diesen un\Um die Soldatenmassen an die Revolution heranzufü 


sleitung sei 
8 seit dem Hochsommer 1918 komm durchgreifende demokratische Umges 


ja, die Unwilligkeit der Mehrheit dWiderstandsbewegung der sowjetischen Arbeiter und Bauern heranzuziehen. 


fabteilungen der Armee einerseits und 


d sogar Offizieren andererseits, z. B. in 
Rückblickend 


Frieden nichts heraus- 
Getreide, dafür aber die bolschewistische Zer- 


Reichskonferenz am 7. Oktober 1918 orientierte die 
Arbeiter und Soldaten auf eine demokratische Volks- 
für den Sturz des Imperia- 
ines Bündnisses mit Sowjet- 
und Soldatenräten auf. 
hren, forderte sie eine 
taltung des Heeres.!? Dieses revolutio- 
h in ihren Flug- 


Auf ihrer illegalen 


näre Kampfprogramm verbreitete die Spartakusgruppe auc 


schriften und Flugblättern (Dok. 32, 33, 34). BR 
Die deutsche Novemberrevolution, die ihrem Charakter nach eine bürger- 


lich-demokratische, eine antiimperialistische Volksrevolution Wat, begann 
am 3. November 1918 mit dem bewaffneten Aufstand der ‚Matrosen in Kiel. 
Sie breitete sich schnell in ganz Deutschland aus und siegte am 9. November 
1918 in Berlin. Hier rief Karl Liebknecht die Sozialistische Republik aus. 

Im ersten Ansturm hatten die revolutionären Massen große Erfolge errun- 


Truppen des Heimatheeres weigerten sich, auf revolutionäre Demonstranten 
zu schießen. Die kriegsmüden und teilweise revolutionierten Truppen des 
Feldheeres ließen sich nicht gegen die Novemberrevolution mißbrauchen. 
Teile der Arbeiterklasse hatten bewaffnete Formationen gebildet. Zu den 
wichtigsten Ergebnissen der Novemberrevolution gehörten der. Sturz der 


Monarchie und insbesondere 

Abschluß der Waffenstillstandsverhandlungen am 11. November 1918. Es ist - 
das unschätzbare Verdienst der 'Novemberrevolution, verhindert zu haben, 
daß Deutschland zum Kriegsschauplatz wurde. N . 

Da es jedoch nicht gelang, die antiimperialistische Volksrevolution zur 

sozialistischen ' Revolution weiterzuführen, blieben die sozialökonomischen 
Grundlagen des Imperialismus und Militarismus in Deutschland erhalten. 
Darin besteht die Ursache dafür, daß es dem deutschen Faschismus 1939 gelang, 
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die schnelle Beendigung des Krieges durch den 
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Dokumente 


Dokument 1 


Verfügung des Chefs des Generalstabes des Feldheeres an höhere Kommando- 
‘behörden über Maßnahmen gegen das Eindringen revolutionärer Schriften 


in das Heer. 24. Mai 1917 


Bd 


inführung von H etzschriften in das Heer 
Das Kriegsministerium hat in seiner Verfügung vom 12. 5. 17 Nr. 2807,17 g.A.1 


Jauf die Notwendigkeit hingewiesen, Maßnahmen gegen das Eindringen hetze- 
rischer und staatsfeindlicher Propaganda in das Heer zu treffen, insbeson- - 
dere das heimliche Einführen von Flugschriften und Handzetteln mit der- 
artigem Inhalt bei den Heeresangehörigen Zu verhindern. Zu diesem Zwecke 
hält das Kriegsministerium namentlich für erforderlich: scharfe Überwachung 


verdächtiger Personen (Postkontrolle), besonderes Augenmerk auf zurück- 


sie Flugschriften und Handzettel einschmuggeln oder den Soldaten auf der 


} Fahrt heimlich zustecken. \ "% 
Vorkommnisse aus neuerer Zeit haben gezeigt, daß der Hinweis des Kriegs- 


ministeriums ernsthafteste Beachtung. verdient. Ich nehme daher Veran- 


lassung, auf die bei ähnlicher Grundlage ergangenen Verfügungen des Genera- 


quartiermeisters vom 14. 4. 16 Nr. Id 10235 und vom 19. 8. 16. Nr. II a 24331 


‚betreffend die Verbreitung hetzerischer Flugschriften erneut hinzuweisen 


und den verantwortlichen Dienststellen des Operations- und Etappengebiets 


die nachdrückliche Bekämpfung solcher Propaganda zur ernsten Pflicht zu y 
machen. Welche Maßnahmen hierfür im einzelnen zu treffen sind, muß dem 
Ermessen der Befehlshaber in den bezeichneten Gebieten überlassen bleiben. 
Wegen entsprechender Maßnahmen zur Kontrolle des Eisenbahnpersonals 
in den besetzten Gebieten ersuche :ch den Herrn Feldeisenbahnchef die 


erforderlichen Anordnungen zu treffen. 
MA, Sa 10922, Bl. 36a. Gezeichnet: Ludendorff. Abschrift. 


Dokument 2 


Aufruf der sozialistischen Jugendbewegung Deutschlands zum Demon- 
strationsstreik am 2. und 3. September 1917 in ganz Deutschland gegen 


den Krieg. (August 1917) 
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} kehrende Urlauber hinsichtlich der Mitführung solcher Schriften, Über- ER 
} wachung des Eisenbahnpersonals in den besetzten Gebieten daraufhin, ob 


Zn = m 
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| Demonstrationsstreik 
gegen den Krieg! 
Arbeiter und Arbeiterinnen! Ob jung, ob alt, ob Frauen oder Mädchen, 
Männer oder Jünglinge, am 2. und 3. September laßt die Arbeit ruhen! 
Hinweg von den Arbeitsstätten! | 
Auf nach den Demonstrationsveranstaltungen! 

Wir dürfen uns nicht von der Phrase der «Vaterlandsverteidigung», 
uns auch in offiziösen WTB.-Telegrammen vorgeheuchelt werden, ei 
lassen. Die Interessen, der Klassenkampf der Arbeiterschaft habe 
mit einer Vaterlandsverteidj 


Hindenburg- 


ist, mag es indirekt, durch die Partei- 


Regierung kommen, Betrug 
uns vom Klassenkampfe abzuhalten, um un 
Schlachten zu lassen. 

Wir dürfen uns nicht von den Gewaltakten der Militär- 
einschüchtern lassen. Nu ö 


Tr mit Gewalt können wi 
Eine Steigerung, Verschärfung 


auf.Gewaltakte und Drohu 
Bluttaten müssen mit Blut 
Darum Ihr Klassengenos 
Arbeitsbrüder und 
Interessen des inte i 


ngen der Herrschenden sein. 
taten erwidert werden! 


Maßnahmen gegen Verhetzung im Heere. 


Aufrufs 


IE en Mannschaften der Hochsee- 
er eckt, welc € bezweckte, die Besatzung 
'aldemokratischen Partei zuzuführen und. 


mag $ 
haben 

nfand) mokratischen Redakteur Herre 

hl 


u ihnen kommen würt 
oder Demokratisierungsrumm 


od 


\ Partei“ vorgelegt werden sollte. 


_ 


“ ® 


.. [} ie [} der 
Mannschaften wurden Listen über die Mitglie 
an 


| iefe, die auf 
chungen der Sachen der Enner Druckschriften der Partei, Brief 


er Organisation gefunden, 


r | 
B ug ’ 5 ri 8 


| des Landheeres. 
Hr nd Mannschaften KR 
| EUR n Unteroffizieren u men. Anschein 1 
#ichnis mit ae Bern ei folgender Weise zu Stande Re der unabhän- 
17° IR 12 Wilhelmshaven befindlichen VEREER einberufenen soziale 
inen in Wi Flottendien er 
N "einlietischen Partei und den zum Mannschaften eines Be 
2 in Matrose machte 
i Heizer und ein Mann- 

| i erlangt. Zwei | i unter den 
fühlung mit de Pe gabe, die Gedanken der ER eine Organisrenl 
ich zur besonderen AR und zu diesem Heime 

erbreiten sollte. Ge | 
jchaften ihres Denise ae die ganze Kochspe none ger abgehalten, 
ru schaffen, die sich A Gastwirtschaft Wilbelmanayene wurden. Es wurden 
‘ a nlerzu erforderlichen ne on Unterorganisationen 
Ps nen EIS iffe für die Einrichtu ö harızı 
| e tur | die Zuge 

kon rat gesetzt, durch deren Ausfüllung 

gewonnen, Listen in 








i 
ar 
















1 itation 
i Im Verlaufe dieser Ag 1101 
EMENTE DS 22 aan; ubs die Reichs- 
en ee Rs delsführer gelegentlich eines Urla 
haben zwei der erwahn 


. [3 d 
nd mit ihnen un 
Dr. Dittmann und Haase aufgesucht u 
| agsabgeordneten Dr. 


Von diesen 
5 r und Frau Zietz verhandelt. rsicht 
den sozialistischen Führern N KrRErU N zugesagt, Kar, ne 
nen ee RL Strafbarkeit = ne dhnked Dittmann, 
wegen der Gefähr ZUETK die Reden de & ir Icher 
Mn sticche Schriften, ee erfolgte die  Vertaic 
wurden ihnen ER nen Ran RE ae 
Schriften mit Hilfe eines Flottendienst eingezogenen Re faßt und ins Werk 
und des vorerwähnten nalen wurde ins Auge “: S.P. aufzustellen, 
- Als nächster li e N dee Mannschaften RS ständnisses der 
gesetzt, Listen EEE Konferenz zum Beweise des 
die auf der Stoc 


i kratischen 
Ä bungen d xtremen sozialdemo | 
tzung mit den Bestte Be Mi an Tara sind tatsächlich an 
Flottenbesatzun Einige solch 


| ‚P., den Frieden 

Dittmänn gelangt. anisation war das Programm NEE herbei- 

Den Führern der Org en oder passiven en Veran 
aahsenralls. Qurel Sic bil ten dieses Ziel. In den Srwa ichung, insbesondere 
zuführen, bekannt. Sie Süber die Mittel zu seiner Errei esprochen und für 
ist auch allem Anschein Arbeitsverweigerung ne Ei und nach etwaiger 
NE. enenkie Zeit nach der Stockholmer Konteis 
diese Maßnahmen 


. ‘ | 


worden. I 
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(...) Fast täglich kann beobachtet werden, wie Urlau 


2 Truppen- 
s | Verlusten einzelner nor 
heueren Ver der Diszi- 
eln, von unge n bnahme der 
Die Organisation hat sich auf die geschilderte Weise auf mehrere Schi NE at: N abgenutzten ae e einen sofortigen 
. «steile, von schlec , n usw. erzählen, fi 

ausgebreitet. Die bisher ermittelten. Hauptbeteiligten sind verhaftet. Sie set nr mangelhafter Ernährung a en Gebiete, ja unter en 
f | Enz: Preisgabe in einer Weise au - 
schwerer Bestrafung ee h sche’ B b ni riedensschluß unter treten und sich nicht selten in ee der Truppen 

Anzeichen, daß staatsfeindliche und verbrecherische Bestre ungen U Isaß-Lothringens eintre über die unbedingte Zuverlä | 
Unternehmungen der geschilderten Art auch im Landheere schon f ie im Hörer bange Zweifel ü achrufen müssen. (...) 

icht een. ee Koran E j' ei Streiks und inneren Unruhen w 
weisen neben der erwähn en Auffindung& 


\ 
> 


ift. 
j t: Elster. Abschri 
gen die unermüdlichen Versuche der linf4. Sa 12777, BI. 35. Gezeichne | 

' u 







\ 


aber auch dem Heere droht, be 
H Adressen von. Heeresangehöri 
‚stehenden Sozialisten, ihre Propaganda in di 
Gefahr zu beschwören und auf ihre vollständ 


druck hinzuarbeiten. Der Ausgang des Kriege 
nen auf dem Spiele stehen. 


€ Armee zu tragen. Es gilt, l 
ige Beseitigung mit allem Ni 


s und das Wohl des Reiches Kl Dokument 5 








über Maßnahmen 
des Feldheeres u die 
EN | ! Generalstabes r transporten an 
- Jeder Truppenführer ist dafür-verantwortlich, daß in seinemi BefehlsberelVerfügung des Chefs a: RRSER Vorkommnisse bei Ersatz Y 
Vorkommnisse, wie die geschilderten, unmöglich sind. Mit welchen Mitt@gegen Desertionen un | 
das zu geschehen ha Ä 


estfront. 19. November 1917 
habe ich bereits da 
en in der Armee begt 
ersuch, aufrührerisch 

Gegenstand schärfst 


reitung hetzerischer Schrift 
n muß auch jeder andere V 
ingang zu verschaffen, zum 


Westen ist es zu 
Betr. : Ersatztransporte. porten aus dem Osten nach dem 
a tztrans 
Bei größeren Ersa 


1 | i 
e on der S | 


FROH 
d Bahnhofswachen waren dem Treibe: 


itpersonal seinen 
über machtlos, da das Ben A 
e gegen achkam | 
ige der Verurteilu an Die in ausreichendem Maße n | RL... 
e ) 
onule den Ruf und die Disziplin des deutschen e 
" . Umähnlichen, den 


N ndes hin: sec hhnd 
ise ich auf folgen ; chtige 
estrebungen oder Ver 2 Vorkommnissen en u zuverlässige, energische ie ä Ki Eden Nuhr 
eh: Anzeige erstattet. Wer d# 4) Zum Begleitpersonal sin wahl des Transportführe ur 
1.88.G.B. strafbar we 


net werden kann. Indesse 
"Gedanken in das Heer E 


S ie Aus 
‚da Persönlichkeiten zu bestimmen. D 


un | | lien, so daß dem FORTE | 

G.B. zu begründen. i Borg ee sind frühzeitig N nenteilen ET gr; 

| Das preuß, Kriegsministerium habe ich ersucht, die erforderlichen Mal Zeit und Gelegenheit gegeben ist, ER ihren Gruppen bleiben). Die w 
nahmen für die Inlandstruppen zu treffen. | | Baaımm en, die während der Fahrt 

MA, Sa 24106, Bl. 88f. Gezeichnet: i A. Ludendorff. Vervielfältigung. 

* Vgl. Dok. 1 J | 


s . h . % Vor r 
| n der Hand namentlicher Soli i über 600 Mann. ‚Vor 
N ea Hal: Bench werden; möglichst nicht 
dürfen nicht zu 8 


hl an das Begleit-. 
Belehrung sowO alten 
at eine kurze LT :chten und, Verhalte 
Abgang des De ort durch den Führer über Pflich A 
| . ) personal wie an den 
Dokument 4 | | 


ehe SEHR t 

- - stattzufinden. } er vor Abtranspor 
anna der a Für mehrere Armeen sind entwed 

3) Sammeltranspo 


| or ls ’ 
inzuteilen oder, falls 
I: mit besonderen Besen ESEEOHRE.\ hinter die 
I nach Zielpunkten | terlagen nicht möglich war, as uladen 
Ppe. 2 elle Leipzig Iba dieses wegen fehlender Unte u fahren, an geeigneten Da . Empfän nt 
Pe. 26. Septemb B rm | en Armeen 2 ie einzelnen Empfän- 
SR ; De Mitte der ee gebildeten Teiltransporten den u 
unterzubringen u EN 


Bericht des Kreisreferats Plauen i.v. an die Kriegsamts | 
Kriegsmüdigkeit und Unzuverlässigkeit der Tru hr 
Betr.: Aufklärung an der Front. 
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ber die Richtigkeit def 
26 EN | % | | 





Listen zu erfolgen. Die Transporte 


gern zuzuführen. Teilungen während 
unstatthaft. Den absendenden Stellen 


zur Bildung der Teil 
t 
Beteilt'werden. . Done erfor 


aber auf Unterwegsstationen 
em Transportführer müssen 


Se zu geben 
5) Bei Trans 
portdaue 
Reise r von mehreren-Ta 


| € die ganze Brotportion an 


u% ist, müssen die zu 
überlegt und durchgeführt u hi 
8) Die Übergabe des Tran M 


fenden Maßn 


Sportes am Ziel 


| . Ludendorff. Abschrift. 


Dokument 6 SIE [ 


Verfügung ‚der 241. Infanterie- 
tätigkeit gegen Soldatenverbrüd 


Division 
. . u 
offizieren. 25. November 1917 erunge tzung der Propaganda‘ 


n und zum E; 
um Einsatz von Propaganda’ 
28 f 


as 





3etr.: Propaganda. 





derlichen Unterlagen rechtzeiti Propaganda mit allen Mitteln ausgenutzt werden. Die Propagandatätigkeit 
5 “wird daher unter Aufhebung der hierüber 


im Divisionsbereich aufgeno 
b ekanntgegebenen Bestimmu 
naterial bleiben unberührt (Auslegen von Zeitungen 
2. Ziel der Propaganda ist, die immer stärker auftre 
im russischen Heere zu entscheiden 
nächst im Sinne einer möglichst weitgehenden 
















« 


“Offiziere der höheren Kommandobehörden, die Propagandaoffiziere der 
A"Truppenteile (siehe Ziffer 3 


/Patrouillentätigkeit überschreiten, 
35 Vergeltungsmaßnahmen für russisch 


zwar an gleicher Stelle einzusetzen. 
22. 11. 17 Punkt 1 wird, mit Ausnahme des letzten Absatzes, aufgehoben. 


il auf weiteres nicht zu schießen. 


| und des Dolmetscheroffiziers der Division 
sind Unterhandlungen mit den Russen ver 


| einzelnen bevollmächtigten Parlamentären, möglichst 


. Die gegenwärtige Lage in Rußland muß durch eine besonders lebhafte 
früher erlassenen Verfügungen auch 

mmen. Die mit der D.K.O. 37741 vom 4. 11. 17 

ngen über Beförderungen von Propaganda- 

USWw.). 

tende Friedenssehnsucht 

den Beschlüssen der Fronttruppen zu- 

Waffenruhe zu steigern. 


durch die dafür bestimmten Organe 
absoffiziere, die Nachrichten und Dolmetscher- 


d). Die Truppe selbst hat mit der Propaganda- 


tätigkeit nichts zu tun. Sie ist davon völlig fernzuhalten. 
D) Jede Art von Gefechtsunternehmungen, die den Rahmen der gewöhnlichen 
bedarf der Genehmigung der Division. 


e Kampftätigkeit hat jedoch sofort, und 
Divisionsbefehl Nr. 12031 geheim vom 





Auf Russen, die sich außerhalb ihrer Gräben unbewaffnet bewegen, ist bis 
ohne jeden Zweifel als solche kenntlich 
hnen im Sinne der Ziffer 254* der F.O. 
daoffiziere (siehe Ziffer 3a) unter 


c) Nähern sich Unterhändler, die 
sind, unseren Stellungen, so ist mit i 
zu verfahren. Sie sind durch die Propagan 
sofortiger Benachrichtigung der Abteilung I der Division zur Ortskomman- 
dantur Kluwince zu bringen, wo sie das Eintreffen eines Generalstabsoffiziers 
abwarten. Allen anderen Personen 
boten. Zuwiderhandlungen sind zu 

f das Verbot der Verbrüderungen ° 

ist, wenn sie die Absicht zum 

hen, daß Verhandlungen nur mit 
Mitgliedern der Arbeiter- 
könnten, nicht mit ganzen Haufen von 


\ 


bestrafen. Besonders die Patrouillen sind au 
nachdrücklichst hinzuweisen. Den Russen 
Verhandeln zu erkennen geben, klar zu mac 


und Soldaten-Komitees pp., erfolgen 


Soldaten. Br | 
d) Die Truppenführer sind dafür verantwortlich, daß die Truppen von der 


Propagandatätigkeit völlig ferngehalten werden. Zum Schutz der eigenen 
Truppe gegen die Einwirkung der Propaganda und zur Überwachung der 
richtigen Behandlung von Unterhändlern oder Überläufern ist bei den 
Infanterie-Regimentern, bei F.A.R. 48 und der schweren Gruppe je ein 
‚geeigneter Offizier als Propagandaoffizier zu bestimmen, der im Einvernehmen _ 
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m 9. Dezember wurde in Focsani zwischen den deutschen, österreichischen, 


von den Propaganda 

| stellen zu ü | 
‚246. Inf.Brig. und - überwachen hat. Namen B ngarischen, bulgarischen und türkischen Kräften der rumänischen Front 
Arko 241 bis der Offiziere sind \ | BE K 

inerseits und den russisch-rumänischen Armeen der gleichen Front anderer- 


melden. 27. 11. 11 Uhr Vorm. durch Fe | 
enspruchä rs folgender provisorischer Waffenstillstandsvertrag abgeschlossen: 


unittlung des Briefverkehrs 
| esetzten, Gebiet und Kriegsgef 
werden, sind umgehend der Di 
zusenden. 


MA 
‚5a 54769, Bl. 243. Gezeichnet: Fort 


r | Diese Ziffer lautet: 


. d a8 * n 
) 
8 


» 


aus der russischen Front mit A öri SEI | 
angenen ist gestattet. Briefe. di ngehöt ;’ ischen den russischen Armeen der rumänischen Front zwischen Dnjester 
‚ die abgegel\ 4 Donaumündung (einschl.) unter General Tscherbatschoff einerseits und 
deutschen, österreichischen, ungarischen, 


len an der gleichen Front stehenden 
Julgarischen und türkischen Armeen unter Erzherzog Joseph und Feld- 


narschall Mackensen andererseits wurde folgender Vertrag über einen proVvi- 
dem Augenblick abgeschlossen, wo die 


lung über Krieg und Frieden entscheiden 


erfen oder v a KR } s R 
erkehftes Tragen der Wyird. Die rumänischen Armeen unter General Presan, die zu der gleichen 
"Front gehören, schließen sich diesem Abkommen an, solange als der Waffen- 


Id EN pn 
wäche führt die bei ihr eingeliefert —sti | Ani 
en Personen der Kompa®tillstand der russischen Armeen an ‚der rumänischen Front dauern wird. 


82. 
Beide Teile verpflichten sich gegenseitig, die Wiederaufnahme der Feind- 
seligkeiten 72 Stunden vor ihrem Beginn mitzuteilen. Der Vertrag tritt auto- 
Inatisch außer Kraft im Falle einer Offensive der Deutschen, Österr.-Ungarn, 


Bulgaren und Türken auf irgendeinem Abschnitt der Front zwischen Ostsee 
und Donaumündung (einschl.), selbst wenn dies außerhalb der rumänischen Ta 
7 'ront sein sollte oder auch im Falle der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten t! 
"durch die russ. und rum. Armeen. Selbst in diesem Falle muß der Gegner. 


der Russen sämtli 
| sämtlichen AA ‚daß es he; k | 2 Stunden vorher benachrichtigt werden. 
Unteroffizieren und Aa en ern che 3 8 
zu verlassen. Unte Ä chaften einschl I ESSEN 
. f r dem Schutz q © untersagt ist, d . dene Alle. Feindseligkeiten 
Er weißen Flagge k Korea Be ‚Grabelldieser Vertrag in Kraft tritt. 
f | € Russen habe R | | - 
ur hnen e - = S 4. 
benachrichtigt zugleich den betr. Z nur 1 En: bis zum eigene) Die Operationen der Luftstreitkräfte sind beiderseits einzustellen, nicht nur An 
mpaniefü; Yan entgegen und über den feindlichen Linien, sondern auch über einer 10 km breiten Zone, 
Uhrer. gemessen von den Gräben der vordersten Linie des betreffenden Vertrags- 
Iballons hat zur gleichen Zeit gänzlich 






yii 
ısıon durch die Propagandaoffiziere 


müller. Vervielfältigung. 















an der im $ 1 genannten Front hören sofort auf, sowie. 


S Ungeh 
gehorsam zu bestrafen, schließenden. Die Tätigkeit der Fesse 


| eu 
bekanntzugeben. (. Din Vorm. sämtlichefl aufzuhören. | | Y 
.e» a 85. ‘ | m Ml 
4 Jedes Aussenden von Patrouillen und selbst von einzelnen Aufklärern über RN 
ahthindernisse ist unzulässig. ee 


die Linie der eigenen vorderen Dr 


Dokument8 : | | | 
| 1 2,86. | | 
Es ist den Vorposten beider Parteien verboten, die Linie der eigenen vorderen 


" Drahthindernisse zu überschreiten. | 
\ kt 
ih ih 


beiten verboten, die Ver- 
| Ab kr 


Van 


’. rumänj den Tru ! "87. 
A.O.K. ischen T Ppen de | DEN | 
| 9 drahtet unter Ia. Nr. 5590 op. v Fuppen. 11. Dezember ee Ki Beide Parteien verpflichten sich, keine Arbeiten auszuführen, die der Vor- 
‚ vom 11. 12, 17. 7 bereitung einer Offensive dienen, ebenso sind Ar 


30 - ER 
Bu 31 

















stärkung und Ausbau de 
: u der Stell 
zur Unterhaltung der Stellu = 


der Truppen (V 
erpflegun ‚sanitä x 
Sg. 8, Sanıtäre Verhältnisse und Barackenbauten) 


Ah zum Ziel haben. Erlaubt sind“ Ar 
‚ zur Verbesserung der Lebensbeding f 


Auf sum Kampf um 
| den Frieden! 


Küblmann bat im Reihstag am 2 
des Krieges nicht zu erwarten. 
5 £udendorf, den wahren 
Bekenntnis bleibt 





I Die Cage it Mar, Der Staatsjetretär v. 
Ani offen gelagt: von militäriichen Siegen it ein Ende 


I .. a . .. 
tihlmann bat zwar jur jem Betenntnis von Hindenburg un 


rrfchern in Deutichland, gleich vinen Sußtritt befommen, aber das 

okitchen und das Dolf muß es jih merfen. 
Genau daffelbe hat mit anderen Worten } 

Capelle amı 25. April, alfo gleich nad der großen fiegreichen Off 


Afihuß des Reichstags gefagt: 
“Wir müflen uns unter allen Umjtänden anj einen fangen Krieg vorbereiten! 
Yedenft man, was das bedeutet? 
Das bedeutet, daß die berifchende Yande der Impertaliften feft in der Patiche 
Mt. Sie haben uns in den Yölfermord hinsingehett, fie wiffen aber nicht, wie dus 
hin herauskommen. Ynd ift das nicht begreiflich ? Ye mehr die deutfhen Machthaber 
ien sich erstreckende Z Ah Diten Länder und Völker erdrofieht, fncchten und ausfaugen, je fhbamlofer fie den 
i One als neutral erklärt Befisgten das Job auferlegen, wie den Nußen, Ulrainern, Rumänen, umfo mehr müf 
Ä bezeichnen Im D R "An fich die Dölfer im Dejten fagen: nun gilt es, fih bis zum äußerften zu wehren! 
onau-Delta ist der St. C ng. Sie ist durch Fä u nd brodelt es nicht auch im Diten, bereiten fich nicht auch dort troß formalen 
% Eeorgen Fähnchen &rieden neue Kriege? Die Ermordung es deutfchem Befandten in Mosfau war eine 





a anb der Staatsfefretär der Marine 
nftve, im Haupt: 


-Arm di 

| “ neutrale Zone. Quittung des rußifchen Yolkes für die unerhörten Bedrüdungen in der Ukraine, für 

die fchurkiihe Henkerarheit der Deutfchen in Kinnland, in den Baltenländern, in der 

rim, Diefe Mordtat war ein Zeichen der Wut und Derzweiflung, die in der rußifchen 
So fät die deutiche Reaktions: 












gewalt eingeschritten w egenden Personen f 
j 8 12. en werden. A darf Jedoch nicht mit Waffe oltsfete fohen, Wer Wind fät, wird Sturm ernten, 
Jede Person, welche di | yerrichaft allenthalben Derzweiflung, Empörung, Wiederftand. Und deshalb geht Pie 
anzusehen € die neutrale Zone üb ölferfchlächterei weiter und ift ihr Fein Ende abzufchen. 
erschreitet, ist als Kri j Jet noch, nadı 4 Jahren, jagt der arineminijter; wir müffen uns auf einen 
Es ist a ind: | | en ÜBER Krieg Ara #r hei, BAM fteht . der fünfte Meiege ine be: 
‚in der neı Ä por, dann wird der jechste folgen, der Me ente ... Wer wejß wie viele nod) ... 
zugeben oder zu sich zu Wie Zone alkoholische }. Und derweil ee rich Front, Derweil hungern wir daheim, 
814. en. Getränke zu Kaufen al Derweil gehen unfere $rauen und Kinder an Entkräftung, an Unterernährung zu Grunde! 
va Wer errettet uns aus diefer Hölle? Don allen Seiten Pfann man diefen Seufzer 
I helfen, außer wir jelbit. 


hören. Doch uns fann weder Gott noch Teufe 
Die militärifchen Stege Pönnen das Ende des Krieges nicht herbeiführen, fagte ein 


könnten, werd | ährend der | 
en durch Abgesandte be; Dauer des Abkom | ER 
mens entstehel Müinifter. Hört Ihr's Arbeiter? Das heißt doch! das Morden wird troß aller Siege-kein 


der Zusammenk te b 
Nirg unft der Delegi Eeider Partei 
= ü egie { i e1en - 
3 Parlamentär verabredet. . SIELIEN, Wird in je Seregelt. Ort und Ze Ende nehmen, wenn Ihr dem Kriege tein Ende macht. 
| Ä j Uur die Arbeitermallen Pönnen = inmüfige Erhebung den Schluß des wahnfinnigen 





TE 


Beide Parteien haben das Belt 
g des Krieges und 


t, Ergänzun 
n Frieden» mit der Forderung nach Beendigun 


Vertrages zu ma | | 
machen. Im B 8svorschlä | 
| ed schl 
arfsfalle würde a. 2° Zur Veränderung dies®. uf zum Kampf für de 
»:rnahme der Macht durch die Arbeiter. (Oktober 1918) 


Kir ft | zu eine mi 
' ® | . J it leic | | 
| gleichen voll, Sa 12613, Bl. 100. Ohne Unterschrift. Druck. 


° 
| 


1 


Die Stunde der Entscheidung! 


Arbeiter und Arbeiterinnen! 


In Russland hat die Stunde der "Entscheidung geschlagen. Zum 
ersten Mai in der Weltgeschichte wird hier von einer proletarischen 
Masse der Versuch gemacht, die pelitische Macht im Staate an sich 
zu reissen. Mit cinem Heldenmute sondergleichen, ohne Opier zu 
scheuen, ohne das eigene Herzblut zu sparen, kämpfen jetzt die rus- 
sischen Proietarier, auf das Bauerntum gestützt, um die Aulrecht- 
erhaltung und Belestigung ihrer soeben erlangten Herrschaft im Staat. 
Das Ziel, das sie dabei verfolgen, ist ein doppeltes: 


Ein Ende mit dem Völkermord, 
ein Anfang mit der Verwirklichung des Sozialismus. 
Schwierigkeiten, Widerstände, 





Gefahren türmen sich um sie berge- 
hoch von allen Seiten. Im Innern des Landes der grimmige Wider- 
stand der russischen Bourgeoisic und des Junkertums, geheime und 
offene Ränke der Reaktion, Hunger, Not und Desorganisation der 


ganzen Staatsmaschine, draussen aber vor dem Tor deutsche Kanonen Au ndgebung der Spartakusgruppe VOF de 


und deutsche Maschinengcwehre, von der Hand deutscher Arbeiter N beiter- und Soldatenräte 
gegen das revolutionäre Russland gerichtet. Während in Petersburg ;konferenz der Arbei 


und Moskau Tussische Arbeiter um die höchsten Ziele der Mensch- EB 


heit ringen, halten die d ee Soldaten am Brandenburger T 
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or in Berlin, November 1918 
Imperialismus die Wacht 


Ueber all den Graus und, das Toben des Völkermordens hinweg 
ergeht an das Weltproletari 


at der .Ruf der russischen Arbeiter: Nieder 
mit dem Kriege, sofortigen W Die proleta 


rische Regierung in Petersburg hat an alle am Kriege beteiligten Vöt 
ker einen Aufruf zur sofortigen Einleitung von Friedensverhandlungen 
gerichtet. Die Junkerregierung in Berlin ist auf diesen Vorschlag cin- 


gegangen. Und jetzt werden Vertretern Russland und 
Deutschlands Verhandlungen über en 


einen Waffenstillstand gepllogen, dem 
die Verständigung über einen endgültigen Friedensschluss folgen. soll. 
h ne Arbeiter und Arbeiterinnen! Auch für 
as € Froletariat schlägt nunmehr di 
a en r die Stunde der Entscheidung! 


Denn gerade durch diese Verhandı 
n - 
tigt die deutsche Regierung, dem Volke Sand in die u 
das Elend und den 
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Regierung, seitdem sie die 


Hoffnung auf einen 
r_ verloren hat, 


it sie jetzt < als FR ie Maske der Fric- 
ogar Teundin der russischen 
Revolutionäre auf, derselben »Verschwörer«, die sie als Handiaheer 


des russischen Zarismus jahrzehntelang wie ei 
n Wild hetzte d die 
sie auch jetzt —— wenn sie nicht in der Kiemme wäre -. BR Baehian 
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Europa in Flammen ! 
I. Übersicht über die kämpfenden Mächte im Weitkriege 1914 1918: 


A. Es gehörten im Weitkriege zu den Mittelmächten 


4 a r ‘ 
Pu! a set Augu st 1914 
ıg\ 


3 Turke saıt November 1974 
1914 | 4. Buiganen set Oktober '# n 


ysterreich- Ungarn seit August 


B. Es gehörten im Woltkriege zum Feindbunde 




















1. Frankreich | rasile seit A 191 7° 
2 England | Gustemasla Apr 1917° 
3. Rußland | Panama Apn) 19 
4 Reigie | zeit August 1914 N 19. Kuba April 1917 
5 Serb 1 a | 20. Honduras Mai 1917 
6 Monteneg' | 21L Nıcaragva ‚ Ma 1917° 
? Aegypten | | 22 Liberia Ma: 191 7°) 
ß Japar 3. Hait Juni 1917” 
9, Sudalrikanısche Unon seit September 00 | 24. Sen Doming Juni 1917° 
10. Italier „ Mai 1915 | 25. Sıam Julı 1917 
11 Portuga „ März 1916 26. China August 19! 
12 Rumänien ‚„ August 1916 | 27. Costarica „. September 191 , 
13. Griechenland November 1916 | 28, Peru Oktober 1917*} 
14. Vereinigte: Staaten „ April 1917 ) 29 Uruguay ‚ Oktober 1917°} 
15. Bolivien „ Aoril 1917* | 30. Ecuador Dezember 19779) 
C. Es blieben im Weltkriege neutral: . 
1. Abessinien | 11. Monako 
2. Afghanistan 12. Niederlande 
3, Albanien 13. Norwegen 
4. Argentinien 14. Porsıen 
5, Chile | -15. Salvador 
. 6. Dänemark 16. San Marino 
NORDSEB 2 Wi ie s 7. Island 17. Schweden 
‘ 8. Kolumbien 18. Schweiz 
HOLE 9. Liechtenstein | 19. Spanien 
; ra 2 ; 10. Mexiko 20. Venezuela 
> $ nd °) Hier bedautet cas Detum „Abbruch der cp!‘ matischen Beriehurgen 
i r « Seren 5 
2 , N dene? ı 
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Die erreichten Fronten Ger Mittelmächte" 
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. 2) TOT © der Jahreswende 1914.13 
b) EmmOOEER OO TEN an der Jehreswande 1915 16 
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[7 1 A hr me “A D n rare 24 r 
ı OSTE R RE Wr ya (Lendwehrkorps \ RE Biedow) n den 
n _ Kampffronten Ost 
1. = = — - Grenzschutz der Mittelmächte 
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44,18, 111. 1V., V-Aufmarsch der türkischen Korps 
m de Jahreswende 1914/35 
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.„K.S. /Armeekorps 
.„Generalkomma 


isung des Stellvertretenden Ge 


lutionärer Bestrebungen in de 
W, Sa 24106, Bl. 90. Unterzeichnet: i. A. Treise. Entwurf. 


Leipzig, den 2.0ktober 1917. 


[0] 
Nr. 221001 M Abwehr/ 


ssung darauf hinzu- 
n Geist 


Das Generalkommando hat Veranla 
der Truppenkommandeure ist, de 


weisen, dasßB €3 Sache 
@e wach zu halten und in jedem 


der Vaterlandsliebe in der Trupp 
Mann das Gefühl zu wecken, dass es schon ehrlos ist, wenn ein 
Soldat, der von aufrührerischen Bestrebungen oder Verabredungen 


erhält, nicht sofort Anzeige erstattet. Wer 


ch $ 104 des Militär-Strafgesetzbuche8 


sind besonder8 hierüber zu 


im Heer Kenntnis 


dies unterlässt, kann na 


strafbar werden. Die Mannschaften 


Es ist ihnen gleichzeitig bekannt zu 
n auch aus den $ 92,95 des Militär-Strafge- 


belehren. geben, das88 der- 


artige Unterlassunge 


setzbuches bestraft werden. 
Der kommandierende General 


vr A, 





le Garnisonkommandos 


ır weiteren Bekanntgabe 


die B.Sp.A. 


TE BT SEE en 


neralkommandos des XIX. Armeekorps zur Unterbindung 
r Truppe. 2. Oktober 1917 (vergl. auch Dok. 3) 
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Upationstruppen in der 





Der Kraftwagenpark Hindenburgs 
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| MA, Sa 35133, Bl. 64. Unterzeichnet: 


A.H. Qu., den 22.Desember 4917. 


Nr. 853/VII. 


Geheinm! 


tn _ 
nz 


nzielietische Propaganda. 


Die Sozialdemokratische Partei hat in letzter Zeit wie- 


derholt versuoht, in Heere politische Propaganda zu betrei= 


fordert eine Zeitung, ale „ Freie Presse "“, die 


den. So z.B. 


Heeresangehörigen zur Mitteilung von Foeldadressen auf, damit 


den Soldaten, Friedenspropagandaschriften"übersandt werden 
können. 


Diese Bestrebungen sind geeignet, den kriegerischen Gelsat 


des Heerse und die Mannszucht der Truppe zu gefährden. Ihnen 


entgegenzuwirken, gehört mit zu den Aufgaben des Vaterländi= 


schen Unterrichte- In erster Linie aber ist oe Sache aller 


Truppenvorgesotzten. zu verhindern, daß sozialdemokratische 


Fiugblätter und sonstige aufhetzende Druckschriften ins Heer 
gelangen. Derartige Veröffentliochungen eind vor der Ausgabe 


en die Mannschaft anzuhalten und auf dem Dienstwege dem A.O.K. 


vorzulegen. 
daß ein Verbot deß Halteus rogelimägig ar= 


Zeitungen bioher nicht hat 


Bemerkt wird, 
gi 


krati 


dies schließt aber nicht aus, daß auch 


erwirkt warden können; 


dlose Zeitungen sorgfältig durohgasehen und nörigenfalle zu 


rückgehalten worden. 
Der Oberbefehlshaber ns 
v 


General der Kavallerie und GeneraladJutant. 


dis einschl. Batl. 


r 


Weisung des AOK 2 zur Unterbindung sozialdemokratischer Propaganda. 22. Dezember 1917 
von der Marwitz. Reinschrift. 
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Übersicht über Lage und Absichten 


an der Ostfront 1914-1915, 19151916, 
1917und 191 | 


ERLAUTERUNG: 


on Frontlinie Winter 1914/1915 


2 menu  Frontlinie Winter 1915/1916 mit per der Dee SgpagDen 
Armeen Mai 1916. 


3 Ak die große Zaren- -Offensive Frühjahr-und Sommer 1916. 


4 mem.  Zurückgebogener rechter Flügel der Verbündeten (1916/17) 
(nach den russischen Angriffen 1916) 


5 t t Angriffe der russischen Revolutionsarmee (Kerenski) im Juli 1917 
















deutscher Gegenangriff, der die Kampflinie der Verbündeten bis 
zur emmerene Linie vordrückt. Diese wird bis 18.2. 1918 gehalten. 


—, 
6 —) Vormarschrichtungen der Sr nach Kündigung des Watfen - 
rm stillstandes vom 18.2. 918 an 


7 -—unnmmun.- Demarkationslinie zwischen RER u. Bolschewisten bis Kriegsende. 


Grenze des Verwaltungsgebietes der Ku-K. Ostarmee. 
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Russische 
Freiwillige- Armee 


| Entworfen vom Vertaffer 


Soldatenverbrüderungen 


an der Ostfront 1917/18 
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R. Unterzeichnung des Waffenstillstandsver 


andin Brest-Litowsk, 16. Dezember 1917 
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r Waffenstillst i | | 

| 2 n and : KUREN Well 

% # Parteien, bezieht sich auch auf die militärische Fluß£lottille beider 

7 | } N BE 1 

h j' 2 ‚Der - S 17. - . 2 jr x) fi 

MO ? Wirksamkeit. ertrag tritt vom Augenblick der Unterzeichnung an in 

Dies 8 18. % Da. 

ser Waff . A 

| enstillstandsvertrag tritt außer Kraft, sowie ein Waffenstillstand, f 
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ginnend mit den Worten 


Befehl des Stellv 
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15. Februar 1918 
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eipzig, 15.2.1918 


” 
Denkt an 
; Eura wahr 
auch an ® Pflicht" 
Militärpersonen zur Vers RG 
endung 
gelangt 


Die Garnisonkommandos 


Verteilungsplan: 


äntliche Garnisoukommand 
| 08. 
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nach derartigen Pl >; Kohn; unvermut 
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‚Schiff 
| ahrt auf dem Schwarzen Meer und beson 


Stellt 

| Y en von Belang sind, sofor 

ter Den er Flieger sind auf besondere Vorsicht be 

Einehr sta on hinzuweisen. 
. Beobachtungswarte Magura un 


gen des V 
i e 1 
ertrages dies zulassen. Der 


_ Wird ei 
| ingestellt. Über die hierdurch verfügbar wer 
bereitung für 


der a 
us .. . e 
drücklich die ganze Front zwischen Osts 


ab 
geschlossen werden sollte. 
819. 


Jede. d 
er Parteien erhält durch Vermittlung 
Sprache. 


n 1 t r C 


er Kü 
üste zwi 
zwischen den verschiedenen Mün 
ders auf 


alatz d : 
urch eine gemischte Spezialkommission 


Zusatz: Die ei 
tz: Die einzelnen Paragraphen des Vertrage® 
t bekanntzugeben 


ne weiter. 
u87:D 
$ 7: Der Stellungsbau ist nur insowe 


Sinde: 
Ind einzustellen. 
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urch den Waffenstillstand geschaffene Zusta 
enutzt 


der Ausbildı 
u 
Ausbildung aller Waffen in jeder Hinsicht aus& 


erste 


| n in der Lage sein, Kräfte aus der vord 
regelmäßigen 


& | IV 
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rungstruppen und Reserven muß, im 
ist durch Gen.Kdo. 1. 


Tu Ä 
im , werden. Die 12. bayr. I.D. 
x tsbereich des Korps beiderseits der Eisen 


der Zentralmächte 
d Rumänen an 


dungsarmen d 
den Donauarmen bis 


besprochen und geregelt wir. 


sind, sowei 


ji Gegen 
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it fortzusetzeN, 
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‚chen. Ferner wäre als abschreckendes Beispiel auf den durch Diszipli 
Heeres hinzuweisen. | 


chaffung passenden Mat 
d durch Besprechungen 


Br. nlosig- 
näher als 2 km, mit Artillerie n; Du Bienen Verfall des russischen Kr 
erie nicht näher als 8 km hi nteriewirkung nicht‘ | wo Kriegspresseamt ist um baldige Bes 
inter der vordersten eigene er Ye Erforderliche Vorbereitungen sin 
werden kann. um vor der eigenen er Schußrichtung & ac Front zu treffen. 
Ä vordersten Linie getroffel Se I a 9996,17 ist zum Gegenstan 
En machen. 


Bi’ $a 27619, Bl. 23. Gezeichnet: Hoffmann. Abschrift. 


erials ersucht 
mit den U.O. 


d des Vaterländischen Unter- | 


‚ Zusätze des Generalkommandos: 


di 
Ie zur Durchführung ds | Dokument 10 


"Wa | | Ä 
ffenstillstandsvertrag zwischen den Mittelmächten und Sowjetrußland. 


 Ablösungen blei r 
ibe Na attung mi 
n.den Divisionen übe 5 mit Artillerie. Die regelmäßigen | 6. D 
gelmäßigen | - Yezember 1917 





Der a j 
Waffenstillstandsvertrag lautet: EN 
ten Heeresieil ngen 


der Obers 


sichtigte Gliederu 
ng und Unt " 
2.) 12. bayr. I.D erbringung d e 1:1 
.D. meldet bald & der fechtend :100000 die beab- | 
st mö en Ä zZ, 
£ raße untergebrachten Teile si 8 ichst, wieviel der Trup pe 4 wischen den bevollmächtigten Vertretern 
Ei Ole a n Unterkunft im Gun Gebiet ne nördlich der Ring | a. Österreich-Ungarns, Bulgariens und der Türke) einerseits, RU 
er die notwendi ebiet d erbringe 3 S andererseit : if : rhaften, für alle Teile 
bringung der Div. ist en Verlegungen Fond Nachbardiv. Fake Kann a | Ehrenvollen Fri oh ne a, En bgeschlossen: 
einig 5 .Zt. auf Karte looba, Befehl. Die end nafft werden | I. Der w Pyir, folgender Waffenstillstandsvertrag ? 5 ittags 
‚Bl. -30. Ohne Unterschrift. Absch FR melden. ( ndgültige Unter | 2 Take beginnt am 17. Dezember par 12 per m be 
AN rift Bu Uasırı | I er 1917, 14 Uhr russ. Zeit und dauert bis 44. Januar 19:9, Ei. 
L, | | | Is (1. Januar 1918, Rukr K Zeit). Die yertragschließenden ee | 
| Rare BIN ün- 
Dokument 9 - | | digen En entigt, den Waffenstillstand am 21. TA8® mit 7tägigef Be 
| Dis ein a dies nicht, so dauert der Waffenstillstand automatisch. er, 
| „ine der Parteien ih it 7tägi + kündigt. Hr \ 
| n mit 7tägiger Frist kündi$ Luftstreitkräfte" 


Verfügung des Ob Ä 
erbefehl } | 
shabers Ost über Der Waffenstillstand erstreckt sich au 


dischen Unterrichts. 15. Dezember 194 die Durchfüj 
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Ä. S5c, auf den russisch-türkischen Kriegsst 
enstillstand gleichzeitig ein. | | 
ich, während des 


Waffenstillstandes 
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des Obost zur Sprach ischen Un 
| terrich E 
an der Ostfront ne € gebracht, treten 4 fs in Berl I Di 
heran. Die möseli ue Aufgaben an die a die veränd en Yom Vertreter | ie ie Vertragschließenden verpflichten Si 
BE öglichen Abwehr er des Vaters erten\Verhältnisse | Anzahl der an d £. den Inseln 
verhindern können, daß Tei maßnahmen w Erländischen tnisse | befin di; ı den genannten Fronten und auf de derung and real N 
Propaganda die deutsch Teile der russisch erden nicht ın - Unterrichts | Etat JENE TrUpuenvErbängers auch hinsichtlich ihr°” Ges erungen 
ist eine ade Bad: erreichen, Oben Anarchistisch.r allen Fällen | Zury nicht zu verstärken und an diesen Fronten keine Umgrupplel OT 
Meschäitung he, RS X WO dies fe 0 ütionäret 'f Be ne einer Offensive vorzunehmel. . „um 14. Januar 1918 
SEINEN ee FRE nen empfiehlt . «ZU BER Neo: wird, 1. Ba verpflichten sich die Vertragschließenden bis Ian ale er u 
RE Verfölgen.die Schlagkr Pa mit PRARS Vor allem Fein Tas: er Östse YA er der Front zwischen de rchzuführen, es sei 
| alt unseres Heer Propaganda | ie Truppen A e keine operativen Truppenverschiebunge" dr des Waffen- 
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; Se Ai riedensschluß oder Kündigung des 
gen Pe: cn een. en Parteien verpflichten 
"und die er nc eingehende Belehrung au 
I Fe von Überschreitungen hinzuweisen. 

war: eekrieg wird folgendes festgelegt: 
die Ostsee fenstillstand erstreckt sich auf das 

ort 0 des 15. Längengrades Ost von 
eur dier ichen See- und Luftstreitkräfte 
stene ‘Tage des Waffenstillstandes im Wei 
gewässern des nördlichen Eismeeres 
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nbarung getroffen werden. Gegensei 


‘| 3) Da 
| S Überfliegen der Häfen und Küsten 


h / Nete ri 
n Seegebieten sind frei. Die Festlegung 





hreiten, werden festgehalten und 
Waffenstillstandes zurückgegeben. 


f Einhalten der Verkehrsbedingungen 


ganze Schwarze Meer und auf 
Greenwich, und zwar auf alle 
hließenden Parteien. 
nd in den russischen 
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hmen eine besondere 
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Tussis 
chen Seekriegsleitung in gegenseitige 


egs - : 
It unerbeiben. genannten Gewässern 

h: | 
ee Vereinbarung sollen auch Bestimmungen aufgenommen 
Schließenden = Möglichkeit zu verhindern, daß Seestreitkräfte der vertrag- 
2) Angriffe v arteien sich auf anderen Meeren bekämpfen. 
Vertragschlie Non See aus und aus der Luft auf Häfen und Küs 
Auch ist d enden Partei werden auf allen Meere" beidersei 

ist das Anlaufen der von der einen Partei’ besetzten Häfen und Küsten 


dur 
chdi Ama 
ie Seestreitkräfte der anderen Partei verboten. 
der anderen vertragschließenden 
tersagt. | 


allen Meeren un 


ten der anderen 


artei R 
) a  nutee ist auf 
a) Im Sch ionslinien verlaufen: 
A eh warzen; Mose: ‚von Olinka- 
en er | 
i Be Von Rogekuel — West 
enä 
| een Festsetzung der Linie ZW 
aßgabe, a der Ostsee 
Verhältnissen ci en russischen Seestreitkr 
Die russi N 08 freie Fahrt nach der Aalan I 
der a 5; Regierung übernimmt die Gewähr dafür, © 
tionslini Any ich bei Beginn des Waffenstillstandes a 
Wie die Bed befinden oder später dorthin gelangen, sich 
9) Der en Seestreitkräfte. | 
andel und die Handelsschiffahrt I 


eorgsmündung) = 


Leuchtturm (St. G 


küste Worms - Bogskaer — Svenska - 


ms und B08$ 
vll, 1) übertragen 
€ 


allen 


kaer wird der 
mit der 


ischen Wor 
d Eis- 


‚(Ziffer 
äften bei 
daß S 


dlich der Demar- 


ebenso verhalten 


n den in ziffer 1, Abs. 1 bezeich- 

' landel sowie di aller Bestimmuns“® für den 
Wird d N Bekanntgabe der gefahrlosen wege für die 

en Waffenstillstandskommissionen des schwarzen Meer 


Os . 
| tsee (Ziffer VII, 1 u. 7) übertragen. 
| . 37 


es und der 


sich, ihre Truppen durch stren- 


ts unterbleiben. _ 


di Handelsschiffe 


dsee gewährleistet ist. 
| eestreitkräfte 





 gn ee" _ 







N. _ | g" | % 
Mr nl \ ieh! Persien \ 
| N bereit, ihre Truppen aus Fersit iR 
nn leitung bereit, ierung in Verbin- 
| | N Pe. CR f ische Oberste Heeres ischen Regierung In Y 
/erpflichten sich, während des Waffen“ la * en Bu Sie werden alsbald mit der persiS nd. die zur Sicherstellung 
er und in der Ostsee keine Vorbereitungen TE chen. die Einzelheiten der BEFADRTE zu regeln. 
| Er diene sonst noch SREOFGE LO EEE Ausfertigung dieser nn \ 
Bi de Partei erhalt den bevollmäc I 
-Wirkung nicht . ui ee russischer Sprache, die von 
f ®arung in deu | 

> Vertretern unterzeichnet ist. a 
Berhalb einer 10 km breitel | ‚Brest-Litowsk den 15. Dezembe 


6) ‚Die vertragschließenden Parteien v 
stillstandes im Schwarzen Me 


gen mit Infanterie-Wirkung nicht 
näher als 15 km hinter den Fronte 
Der Landminenkrieg wird volls 


näher als 5 km, mit Artillerie 2 
n vorgenommen werden. tils). Ob. Ost 
tändig eingestellt. 2. Dezember TUSS. Han, 


| in Ziff. IV,1 86 
| markationslinie halten. 1021017. =+7e von Oberost ist außer den nr heitralen 
Arbeiten an den Stellungen hinter den vordersten Drahthindernissen sifde| Bis zum Eintreffen der Zusätze vo ee das Betrete 
erlaubt, jedoch nicht solche, die der Vorberei | 
können. 


-nioen der Arm 
reitung von Angriffen diene® _ Aannten Personen jedem N - 
| | Zone verboten. Ausweise für die 


| 2 
2. die Gen.(Korps‘)Kdos; re ee überschreiten ( TV 
an dem betreffenden Frontstück | Oder russ. Zivilisten, die unsere Dem 

en, denen alle militär; 


; ‚gelten 
dienstes ‚gelten 
ist rücksichtslos durchzuführen. Bezüglich ie südIaNr. 5863. 
| . ‘ | ungen. a’ P . \ 
n den betreffenden Bereiche? | bis auf weiteres die bisherigen Bestimm 


' jelfältigung- 
MA, Sa 54769, Bl. 278-280. Ohne Unterschrift. VerDIe 


Personal 
sachen Heeresangehörigef 


zuzuführen sind: 

1.) Riga für die Ostsee, 

2.) Dünaburg für die Fron 

3.) Brest-Litowsk für die 

4.) Berditschew für die F 
5.) Koloszvär, | 


t von der Ostsee bis zur Disna 


Front von der Disna bis z ' = | Ruh 
hy um Pripet, ] jeg ZU 
“OaE vom Pripet bis zum Dnjester, En N d tschen Soldaten, den Krie& 

2 f ı$ die deu 


a: 2 . ne an 
| Aufruf der sowjetischen Regierung (Dezember 1917) 


Ionen 5 und 6 im gegen | beenden und den Friede 
7.) Odessa für das Schwarze Meer. 


\ nd 
| Andie deutschen Soldaten! burger Arbeiter und 5 
| A n : ie St. Petersbu je gan — 
Diesen Kommissionen werden unmittelbare und unkontroll; B en. en (alten Stils) haben Mt gestürzt u E gestellt. 
2 Weibeleitungen in Cie Heimatländer ihrer Mitglieder zur V R a steh | Soldate Fa imperialistische Regierung Ker und Bauen), nrates durch 
Die Leitungen werden im eigenen Lande bis Zur Mitte . Be [- | St on ii GE N der Arbeiter-, skommissäre 
kationslinien von den betreffenden Heeresleitungen Ba chen den Dema | aatsgew 
Auch auf den Tussisch-türkisch » 


nezAs orden. 2 
am estätigt W ER 
en Kri | ie neue Regierung ist unter RE | er unverzüglich 
| 2 Tiegsschauplätzen ; Al | siter- und SO | 
artige Kommissionen eingerich " In Asien werden der | den Kongreß der Arbe 


seitigen Einvernehmen. 


Freund 
. — 
, 


Regierung tischen 

| i n ie obengenannte iven demokra u 
Höchstkommandierenden. ‚giV nach Vereinbarung der beiderseitigen | Das Programm, ar Auahel ER En eereiligten N Bene N I 
VII. Der Vertrag über Waffenruhe vom 3. Dezember (22. N 7 | Be Eat. er bereits den sämtli cher, enger unentgeltliche prauch der | 
und alle bisher für einzelne Frontstücke abgeschlossenen. “ovember) 1917 Ri. Sieg usses, Be worden ist. ine Landes in en verkontrolle 
über Waffenruhe oder Waffenstillstand werden durch = Vereinbarungen I a ten Regierungen ER IENT, wälderfläche nähilng der Arbei hat sich die 
standsvertrag außer Kraft gesetzt. | lesen Waffenstill- | der ganzen Acker-, Fe Verwir en 
IX. Die vertragschließenden Partei | 


: r 
' Bauern und Landarbeiter, und aus EN 
im Gewerbe und in der Industrieer 


R Bauern i 
Neue Regierung der Arbeiter- und mi die Unterze! 


an die Unterzeichnung dieses Waf 
lungen eintreten. 
X. Ausgehend von dem 


. Aufga n teil- y 
All dieser nüber schon It ? Ye} 
N nevölkerung 25 eauftragte bi x I 


chneten, 
Gkundsatze der Freih 





Er u un 
BEN | | Weise oder vollständig a eikommibsäeirate S 0 8 
. ‚ na ä i : “_ F “ ‘ im % au j 
torialen Unversehrtheit des neutralen Persischen re ind At ee | agierung ne ve Kr Staates. Vy; | En.) 

| | sind die türkische | er auswärtigen Gesc | | 
338 | ER | | | 


Yu f 
i 
| m 





, 2 


aber es ist dies der erste S chritt dem ande | 
Au 1 . , 

’ Te folgen werden Di j t- 

. Die Hilfe der deut- 


ird die Flamme der Revolution in der 


EN N unser Massenstreik, w 
Oppe 1 
Fe monarchie zu neuem, mächtigem Brand 

r eiterinnen und Arbeiter! Was u oe 
angefangen haben, das müssen wir vo 


Die Entscheidung der Friedensfrage 


a“ liegt bei | 
nser Massenstreik soll kein a Ra BER deutschen Proletariat! 
EST» 


llenden! 


Mr | mn A . s 
Körsten, die Scheidemänner kedlch N 


ir Streikbewegung das Genick gebro 
ausnutzten und den Kampf auf falsch 


anderweitigen Polizei! 


Und nun, Arbeiter und Arbeiterinnen auf 
f zum 
re Kl 
von dieser Waffe: Alle für einen einer kan a 
‚ el 


rfolgungen seit 


idaritätı Ba WS haben eine 
Dank N en wir Gebrauch 


ens der 
ni | Ge 


ı/ 







ns Ö ichi 
ere österreichisch-ungarischen Brüder 


und kein von vornherein 


Wir gegen alle Dro- 
Waltherrscher gefeit! 


Y v Ein roher Knecht der Säbeldiktatur, der General Groener, hat nach dem 
Arbeiter als Hundsfott beschimpft. 


_ vorjährigen Aprilstreik jeden streikenden 
Zeigen wir der Welt, daß die «Hundsfötter» in Deutschland noch etwas Zu 
Sagen.haben! | 

2 Mann der Arbeit, aufgewacht! 

Ä Und erkenne Deine Macht! 

N Alle Räder stehen still, 

N Wenn Dein starker Arm es will. 
Nieder mit dem Krieg! Nieder mit der Re 
MA, Sa 10926, Bl. 75. Ohne Unterschrift. Druck. 


gierung! Hoch der Massenstreik! 


Dokument 13 | 


. . 1 (0) 
Befehl des Infanterie-Regiments Nr. 134 mit abichEIt en N llraen ER 
Befehlen der übergeordneten Kommandobehörden u 


' | ar 1918 Ar Re 
da R , = - n in die Trupp®.- 24. Janu . [N Er 
| s Eindringen revolutionärer Idee n Ia Nr. 485917° 


ichhor 
Trotz der mit Obost Ia Nr. 10305 v. 19. 12. 17 En [v. 31. 12. 17) an- 
v.25. 12. 17 D.K.O. Nr. 6378 la op. v. 27. 12. 17°" oderholt von russischer 


k i ie N 
geordneten Maßnahmen sind, wie festgestellt ee Mannischaften. in. die 


Seite Flugblätter gemeingefährlichen Inhalts aa Te Es kann dies nut | 
Hände gespielt und zum Teil auch weiter verbreitet W 


f N en Kontrolle 
unter Umgehung der an den Verhandlungsstellen einen ji unerlaubten 
geschehen sein, vielleicht durch besondere Verabredung kung EWR h | 
' Warenverkauf bei Dunkelheit und dergl. ‚ne ihrer Hauptaufgaben, 
® Die maximalistische Regierung betrachtet es als €! ntfachen. Dadurch soll 
| mit allen Mitteln eine Revolution in Deutschland zu © ihrer Frie | 
| nicht nur ein Druck auf unsere Regierung ZUF ie Ban welt gef 
| . gungen ausgeübt und der Sieg ihrer Bestrebungen ID,SS, nalisten die 
| ) den, sondern es soll erreicht werden, die Max! 
A verhandlungen zum Scheitern bringen, 
N widerwillig weitergeführt wird. Dazu 
| unter den Kriegsgefangenen, besonders 4 
| gelassen werden, sondern es sin 
| Völkerfriede und Friedensapostel in d 
A r gesprochen lediglich diesen Zweck verf 
'r Die Führer aller Grade werden erneut 
I ist, dieses Treiben zu unterbinden . Unseren 
daß wir mit den führenden Männern def „nblick di 
Brest-Litowsk verhandeln müssen, weil diese iM UNE ner sind, | 
land in Händen haben und die einzigen unserer GeB° 


olgen und i 
darauf hingewieset 





zu ap 


rausgegangenen 7 


densbedin- 
ährdet” Wer- N) BE 
Friedens 





nn in 


z rer Auf 1 i ’ nn 1e V 


Trotzki, Lenin u 
{ SW. — unterschri 
Der Hinweis auf di rieben sind, nicht wen; 
; en & 

wie sie täglich ie heillosen Zustände, die b ‚Ser gemeingefährlich. 
neu belegt werden, dürfte a} ereits in Rußland herrschen 


als i ü 
Beweis genugen, daß ein Staat in 


Die Durchführung der fü i 
” ur diesen 
uernd der Überwachung durch alle beten orfenen Anordnungen bedarf 
En ar 
D.K.O. 6491 Ia Geheim Op. v. 22.1 n 
Ich mache es allen Kommande La 
zu wirken, daß jeder Verkehr 
Verkehrsstellen vermieden wi 
Leute zugelassen werden. 


8€z. Unterschrift 


— auch a ai 
rd — mit den Rı; | 
und zu letzteren Se Auen außerhalb der 


du 
tChaus zuverlässige 


revolutionäre Gedanken den Gei 


std 
Am 27.1. sind durch 88.1.B. in er Truppe Schädigen 2 kommende sozial- 


der Zeit von1 


Waffen- Na 88.1.B., Artl.-Kdo. sämtlich ssen, ferner 
unitionsdurchsichten — na x Unterstände 
— nach russi _ 


nachzusehen und über die Ergebnisse der Di 
iv. bis 3 


schen 
Propagandaschriften 


B.K.O.N 1.18 zu melden 

.R.O. Nr. 4554 1 Geheim v. 23. 1. 18 | 

Zusatz der Brigade: Er gez. Meister 

Jedes Regt. hat am 
N. . 27. und 29. 
Offiziere aus nicht in Stellung ER den befohlenen Zeita; 
Revisionen ausführen zu lassen Ban Kompanien er durch je zwei 
| . Seinen Ab 3 

schnitten 


44. 


on ihren Führern - 


r Pflicht, daraufhin | 





Namen der Offiziere sind der Brig. bis 26. 1., Erfolg der Revisionen bis . 


28.und 30. 1. zu melden. Y | | 
Das Ergebnis des Absuchens sämtlicher Unterstände nach Propaganda- 


schriften ist bis 30. 1. zu melden. Etwa gefundene Schriften sind den Meldun- 


gen beizufügen. | 
i.V. gez. Naumann 


R.K.O. Nr. 7394 v. 24. 1. 18. 

In Durchschrift an Batle. und Prop.-Offiz. 

Zusätze des Regts.: 

Zu1) und2) pp. 

Zu 3) Das Absuchen sämtlicher Unterstände hat durch Off 
1.18 an Regt- 


erfolgen. Erfolgsmeldung bis 29. : 
MA, Sa 27619, Bl. 49. Gezeichnet: i. V. Bramsch. Abschrift. 
° Offensichtlicher Schreibfehler; muß «gefördert» heißen. 


iziere des III.134 zu 


x 
. 12 


Dokument 14 
| | A “er: enen 
Befehl des Infanterie-Regiments Nr. 134 mit abschriftlich ae 
Befehlen der übergeordneten Kommandobehörden über nahm 

Truppe. 1. Februar 1918 MIN 


das Eindringen revolutionärer Ideen in die | 
u 25.1. 18 


Brieftelegramm 
Generalkommando verst. III. R.K. 
Im Anschluß an Heeresgruppe® Eichhorn 
erneut darauf hingewiesen, daß die Absicht der Russen, en fener zu Tage 
‚durch die maximalistische Propaganda ZU verseuchen, imme :ch stellenweise 
tritt. Daß, wie vermutet wurde, ein unerlaubter VERRENLRE zu Vortrags- 
bei Nacht abgespielt hat, ist durch die am 22. 1. mitgeteilte orden, daß ein- 
Notizen vom 21. 1. bewiesen. Außerdem ist hier bekannt Den zweifellos, 
'zelne Mannschaften größere Warenmengen in Kantinen ‘ er 
um sie heimlich an die Russen abzugeben. h 
Eine Truppenmeldung nordöstl. Myssa (nördl. Krewo) Ihr un 
«Bei uns war ein deutscher Artillerie-Unteroffiziet, und.er Roc ee Kugel 
es bei der Sitzung sagten. Er sagte, 
fliegen wird, daß sie warten werden 4 
Offiziere sie anhalten werden. zum Schie 
erstechen.» 
Die Beeinflussung der Kriegs 
hervor: « 


012 geh. v. 18. 1. 18 wird 


‚O0. Nr.7 
at unsere Mannschaften 


m 15. 1. lautet: 


„was wir i 
we) dann werden sie ihre Offiziere 
aus folgendem Fernspruch 


gefangenen geht | 
gemeinen Versammlung der 


enen, der auf der all 


"Beschluß der Kriegsgefang 
4 a . . 45 


hrer Seite auS r | 
daß von ihre kun. Wenn aber ihre 


s so, wie wir - 


_ 
EN 


“N 


Bo 


Verst. III. R.K. Gen.Kdo. Ic Nr. 2 


. 
_-r 


 v. 23.1. 18 und D.K.O. 649 Ia op. v2 
. V. 24. 
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Kriegsgefa | 

ngenen der österreichi 

eg e 

ee am 22.1. 18 gefaßt ed 
ir Kriegsgefangenen haben f 


risch 
en und der deutschen Natio- 


Rajmon). Nach den bis- 


ten. Mit eine 

- Mit einer N 
chnet werden ER 
SOZialistische Propaganda 


KO. Ia gen die V .. 
Op. v. 24.1.18 - Me Hgr. 
Fe geh. 


der Ru Se: eii 
ssen stattgefunden hat al Sach eine 
erstöße 
ge 


' en N.O. 7000 v. 17.1. — D 
h 5.1. — festgestellt sind. % 


Heeresgruppe Eich 
31/180.30.1.18 


Geheim 
‚Meldungen d ' a 
| er D mäß 
12. 2. 18. | iv. gemaß umstehender \ / 
er Verfügung al U. der 40. 1.D 
La ‚etzter Absatz zum 
9% bsatz zum 
).K.O. Nr. 6514/15 Ia op. geh. v. 30. 1 hi IKHE 
.1. 18, 8ez.-v. ‚Strube. 


1 An 1 
w - a4 Op. v. 22 
. u 1. 18 — 


1. | 


P.-Füh Ä 
bter Verk tern ern 
ehr mi eut zu Pfli 
den wird. Di t.den Russen & cr 


B.K.O.’4554 geh. 


; 
8 ® > 25. 1. 18 


ordnung ist sowohl bei 

| bei Tage al 

patrouillen überw nn Nacht An 
n überwachen zu lassen, d ın der Nacht dacht „8 dieser An- 


auch di ände | 
ch die Unterstände abzusuchen sin ale beim Ab 
| 8 


d; auß 
erdem wird es d An der Stellung 


en 
Ommandeuren 


nnu : 
ng der zurückgekehr- 


horn 
IaN.O. Nr. 71/35/18 


übe | J 
| Me een. dies durch sonstige geeignete Maßnahmen 
deren Linie usw.) zu erreichen. 


_ Division. 


So - z 
.‚8Owjetrussischer Aufruf an die deutschen 


Di 
Die deutsche Kapitalistenregierun 


bedi 
dingungen von Brest anzunehmen, 
Kapital ausliefern. 


(Verstärkung der vor- 


Meldung gem. umstehender Verfügung letzter Absatz zum 10. 2.18 an 


sämtlicher Mannschaften gemäß | 


Gleichzeitig ist zu melden, daß Belehrung 
funden hat. 


P & 
kt. ic und 4 beiliegender Verfügung stattge I 
gez. Meister 
D. Nr. 4701 I geheim v. 31. 1. 18. 
n Durchschrift an I.R. 134.pp. ur 
m. Abs. 1 


welche Maßnahmen sie ge 


Die Regtr. melden der Brig. bis 2. 2, 
denken. 


V 
orstehender D.K.O. getroffen haben bzw. ZU treffen ge 


Ich behalte mir vor, die Durchführung der erlassenen 
ren zu lassen. 


zZ . 
ren besonders entsandte Offiziere kontrollie 
eldung gem. Abs. 2 und 3 vorstehender D.K.O. zum 9. 2. 18 an Brig. 
MA, s gez. Schmidt. 
‚Sa 27619, Bl. 91. Abgezeichnet: (Paraphe). Entwurf. 
Dokument 15 
nstellung des Kampfes 


Soldaten zuf Ei 


gegen die junge Sowjetmacht und für einen ehrlichen Frie 


An die deutschen Soldaten! | Y 
rlichen Friedensbedingungen 


g hat die eh , 


d - 
er russischen Arbeiterregierung abgelehnt. Trotz. 
demobilisieren 


erenerusg, daß sie die Armee Fe 
e. Und sie demobilisierte die Armee. Die deutsche Kapi 
wagte trotzdem verbrecherisch das entblößt“ Land zu überfallen. 
Dieser räuberische Überfall, der in der ganzen Welt nur Entru 
BoruL en hat und gegen Deutschland den Haß aller demokratische 
mobilisieren wird, hat die russische Arbeiterregierung veran 
Li die die Arbeiter und Ba 
itauens und Lettlands dem deutschen Y 
| kelckra en den Frieden von Brest» 
de p lerte die russische Arbeiterregieruns jerf 
eutsche Regierung die Antwort vorent ten, um weiter INS 
a seine Vorräte plündern und die Rotgardisten, " 
Era Arbeiterklasse niederschie önnen. SC 
| ne Sie forderte innerhalb #8 Stu! 
sendu: GAeLEN, noch erniedrigenderen Bedingung 
ndung der russischen Friedensdelegierten nach Brest zuf 


nach Berlin. Tagelang © 
Land einzudrin- 


’ 


die sofortige 


- = -" -- on 
EEE ee 
Pan >. ut . ine „ee - 

Fr u + et 


R ı > 
Path 


- 


Befehle von Zeit zu Mr 


den. (Ende Febr. 11) 


stung hervor- 
n Völker ® 
laßt, die Friedens- | 
uern Polens, 


g hat de 


Unterzeichnung N + 


AFUN 


ce 
vom 
Pr 


Br. 


en 
a 


Ab 


rs 


Bin u RI 


v7 
u N 


. gungen annehme. 


Trotzdem gingen die deutschen T 

sen, daß die Verbrecher von Ban 
Säbel in Petrograd zu diktieren. Aber I 
Komitee der Verteidigung Petrograds di 5 
zu den Waffen gerufen. Und wir erklä 
stadt der russischen Arbeiterrevolution werd 
deutschen Generäle nicht billig bekommen Nur Yin 
grader Proletariats führt der Weg nach Petr RE 
grad, so wird euch das revolutionäre Rußland £ ie 
Kampf bis auf den letzten Mann verkünden Ak 


iter, und es ist nicht ausgeschlos- 
en haben, den Frieden mit dem:. 


deutsche Kapital und die 
den Leichnam des Petro- 
d kommt ihr nach Petro- 
en Frieden, sondern den 


Deutsche Soldaten! Das Maß der 
Soldaten ist voll. Ausgebeutet durch 
die deutschen Junker und Generäle 
knecht und Dittmann, im Gefängnis 


S 
a deutschen Proletarier und 
"tsche Kapital, geknechtet durch 


h . 
er en Führer, wie Karl Lieb- 
abt ihr drei und ein halb Jahre 


tion, damit Euch morgen Eure Generäle mit d 
. mit denen sie uns niederwerfen wollen. | aD 
Besinnt Euch, deutsche Soldaten! Wei 
schen Arbeiterrevolution zu sein! 
Weigert Euch, weitergegen die russischen Arbei | | 
Schießt und stecht Eure Generale niede en undSoldaten zu kämpfen! 
mißbrauchen wollen! nn Be 
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.  8Tanaten unbemerkt auf Urlaub mitzunehmen. 


, 


i ‚das befreite deutsche Volk sich die Hände Ba u h 
den schließen, der allen anderen Völkern ein Ansporn Noah 
den allgemeinen Völkerfrieden und die Befreiung der Arbeiterklasse bring 





( Ö sische und 
volution! Dann können das freie, Fus 
vn nd einen ehrlichen Frie- 


nd Beispiel sein, und 


wird. 
Nieder mit dem Kriege. 
Nieder mit den Kriegshetzern. | 5 
Kein Schritt weiter auf Rußlands freiem Boden. 
Hoch die russische Arbeiterrevolution. y ar 
Hoch die Weltrevolution des Proletariats und der VolkEz 

MA, Sa 6880, Bl. 444. Ohne Unterschrift. Abschrift. 


Dokument 16 | 
tersuchung von 
Verfügung des Chefs des Generalstabes des Feldbesere ir 
Urlaubern auf Mitnahme von Waffen in die Heimat. 12. $% 
um ist mir bekannt gewor 


Durch eine Zuschrift an das Kgl. Pr. Kriegsministerl dem Kriege ausbrechende 
den, daß sich Urlauber öffentlich über eine nach RT, rheinisch-west- 
Revolution unterhalten haben. So hat ein a - Bahn erklärt, in seiner 
fälischen Industriegebiet stammender Soldat Be ei Waffen mit, es sei leicht, 

eimat brächten Urlauber für den genannten ri (Teile) zerlegte Stielhand- 


ie ji ei 
deutsche oder erbeutete Revolver sowie in ZW 


vor der Ab- 

Ich bitte anzuordnen, daß Gepäck und Kleider Ta oder Ent- 

‚Kahrt gelegentlich stichprobenartig untersucht en nen Festgestellte Ver- _ 
lausungsanstalten wird sich die Möglichkeit dafür nun ich darauf hinzuwir- 
 fehlungen sind scharf zu bestrafen. Vor allem aber pi "eien auch dur ch Zufall 

en, daß Vorgesetzte, die solchen verwerflichen Re ITchgreifen. Die Heimat- 

beiwohnen oder sie erfahren, sofort rücksichtsloS en Sreten worden, ent- 

behörden und der Chef des FeldeisenbahnwesenS sind 8 


Sprechende Maßregeln zu treffen. 32 PUR 2 
Ifältigund 
MA, Sa 36648, Bl. 66. Gezeichnet: i. A. Ludendorff. VerDie ’ 


Dokument 17 if 
Behandlung und 


iums über Gr gsgefangenschaft 


Verfügung des preußischen Kriegsministet = aus der Krie 
Politische Überprüfung deutscher Soldaten, d! WA 
Zurückkehren. 19. März 1918 49 
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‚ ‚angehörigen werden zunächst i 






Par. 
= 
f ‘ 
4 _ > 
7 


Die aus russi 
€ aus russischer Kriegsgefan 


mungen hierüber si st in Quarantäne 
vom 2. 3. 1918 Nr es u genommen. Die näheren Bestim- 
die ehemali R 8 U 5 zuge | 
Heimat zu En Sau enen j an Nach beendet 
| rlauben. Der Urlaub ist als Urlaub A 
rlaub z 


Die Quarantä 
anestellen ha | 
ben den zuständigen Ersat t 
ztruppenteil 
en die Na- 


men der zu i ü 
ihnen übe 
rtretende 
n ehemali 
i 


‚des gewähr 
VeHlänge de 1 rlaubs und des Urlaubso 
Tsd ndenen Elem : 
Mitteilung AUFZURER enten ist noch ein di 
überwiesen & ehmen. Etwa eine ‘ ın diesbezüglich N 
ne Kriegsgefangene sind En Sa er Hinweis in die 
n dies | 


truppenteil weiterzuleiten cm an d 
| en zuständigen Ersatz- 


strafbar ’ über 1 TU 
Durch a, lungen gegen die El K 
ländische EEE Lesestoff, durch Unter nd 
geweckten rı uhl zu heben und den Ficht in Wort und B; 
en revolutionären Ideen in durch d nd Bild i 
| unzuverlässig b geeigne 
Beaufsichtigung. Es r reutdene Personen bedi; 
mente keine Verketzun Vorkehrungen zu tr ürfen einer beso 
Die ehemalige ng und Aufreizung and effen, daß dur nders scharfen 
gen Kriegsgefangenen sind erer Personen e i 
na Flolgt. 


Tauglichkeit z 

um Di 

zu entlassen. Kerr Ersatzgestellung he 
| er 


MA, Sa 96 
| 58, Bl. 92. Gezeichnet: i. A. v Wrisb 
.D. erg. Abschri 
| i 


er militärischen Un 
st das vater- 


ie Vorgänge ; 
Be i 
ter. Weise er etwa 


Au. 
Zuziehen oder falls d.u 


f. 
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genschaft . | | 
zurückgekehrten deutschen Heeres 


Betracht 
kommenden Stellen durch den Erlaß 


uf 6 a Quarantäne sind. 
is 8 Wachen in die 


gen Kriegs 
gefan 
rtes mi “angenen unter A 
tzuteilen. Bei politisch Be | 


n zu wirken. 


h derartige Ele- 


t zuständi 
digen Ersatztruppenteil \ 


ri 
legsartikel und über die I 
terordnung. 


. 


 Berli 
| rliner Speichellecker Skoropadski würdig an. 


ı A 'Hetma 
| n 
vor und verkaufen während dieser zZ 


gabe j i I 
ihrer militärischen | 


3 
I 





ne Ieger Polschewikt an die deutschen Arbeiter und 
nächsten Aufgaben im revolutionären Kampf. 


| re ! Arbeiter und Bauern! 
j nen Imperialisten Mumm und Eichhorn 
| aufgehalst, welche sie den Hetman der Ukrai 


Bro f 
großer Dichter Schewtschenko so treffend un 


Dokument 18 


Bauern mit der Erläute- 
(Anfang Mai 1918) 


haben uns eine Schreck- 

DEN nröcht: ie: na nennen. N 
prächtigen Sippe der historischen Hetmane, Von denen schon unser 

d aufrichtig sagte, sie wären 


«Warsc 
hauer Unrat und Moskauer Schmutz» — damit meinte 
e weitere bemalte Puppe = 


‘ Die j REES ? 
imperialistischen Puppenzieher Mumm und Eichhorn denken, daß es 


ihnen mi i 

Ben” Hilfe dieser Schreckgestalt gelingen $ 

geht un eg se daß die Revolution: so 

ER m international itali 

ihm beliebt. (...) en Kapitalismus erlaube 
Der prä Re) 

die en Naturschatz in der Ukraina ist das 

tralrada Ei Bourgeoisie nicht lange und beseitigte das 

einsetzen selbst stürzend und an ihrer Stelle den 

Pi Di . y 

Rec x Eu geschieht nicht aus dem Grunde, 

uf Eigentum» der Gutsbesitzer der d 


fort zum Schweigen über- 
n wird, alles zu tun, was | 


daß die Interessen 
eutschen Bourgeoisi 


Bourgeoisie gar nicht. Sie sorgt 


lagen. Di 
gen. Diese Interessen berühren die deutsche | 
t fühlt, daß die Gutsbesitzer IN | 


Qur für j u 

der ek Er Tasche, welche es sehr gU 
DIR Ci; geh vor der Sozialisierung wie Vor 
lieber ei esitzer der Ukraina haben keine 
inen großrussischen Zaren über sich 3 
gehö eit ihr Land, W 
ein aan. he: Bourgeoisie. Die Gutsbesitzer verkau 
Das Land ENTER, etwas herauszuschlagen. 
geoisie genau so olkes somit an sich reißend, beabsich sen 
Hinter den d auch verschiedene Unternehmungen an sich ZU a N | 
mit seinen ee Besitzern und Fabrikanten eu das deutsche AT 
len En HE TER stehen, um sie vor den ukrainisc 
nn die deutsche Bourgeoisie in der Ukrai 
Der Kampf u eingefädelte’Sache ist, SO soll es ihnen doch ni 
deutsche Im oe Westfront geht weiter. Der englisch- 
Eine freiwillige: FRBTER, liegen miteinander im Kampf auf 
illige, friedliche Teilung der Weltkugel unter sich ist 


dem Feuer fürchten. (.--) 
andere Wahl. Wenn sie 


hätten, so SC 


cht gelingen. 
französische und 


für sie unmöß- 
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{ “ 


oll, die Revolution in der 


Land. Deshalb besann sich | 
Landgesetz der Zen 
deutschen Günstling 


des «Heiligen 
eam Herzen - 


auch 


hieben sie einen 
welches dem Volke N 
fen das Land für Y 


en Bauern und Ar- 


Leben und Tod. 





A 

an 

lichen er den könig- ER 
un i . ] NR 

d kaiserlichen Hof -, reiht sich ein der 


vl 


0 
iq 
nu 


| 


tigt die deutsche Bour- y“ 


na beabsichtigt, auch . 


lich, Jeder str | | 

ebt, seinen at, | | 

untertan zu machen Gegner völlig zu vernichten und sich d Welt 

Der Kri - x | Ener 

Ann 307 weiter und die Yolkswirtsch i 7 

FEAR ächte wird ruiniert. Di Ei 
wissen wir genau. (...) . Dieses führt 


hung feiern. Al 
. All unsere H 
offnungen mü 
eye Se Inn rhen Era ai 
en! Die Zeit eilt pfeilschnell En 


uns 
unvorbereitet antreffen. Deshalb 


letariats setzen. 


dahin. Die d 
m. Vie deutsche Rev 
muss : € Revoluti Ö 
en wir uns zu Tate Kae a 


Bl | 

VEN Way zu weiterem Kampf, zur 
Wir len ee Pen, ie ; 

. professionellen ände per Rh 

Kopeke (Schag) as kräftigen. jraen Be Eee 

Andoke (Scin) «ei eitrag erbringen. D; eiter ‚muß bis auf di 
Genosse eln aufweisen könne Fond ü en Zehn 

n! Unterdessen wollen wir Beh x | : 


det sich z. Zt d | 
h . 035 deutsche r E ; Ukr 


sie. Wir wollen eini 
n einig gegen di Sees 
gegen diesen Feind, der a Seimischen Bourgeoi 
men, um 
‚ unsere Freihei 
eiheit 


® mussen i 
. 


gedenk sein, daß 

a , es verschi 

ne rindedrit sic ae Deutsche gibt:-q 

nialisten und Besitzer. ie ukrainischen und eutsche Offiziere — 

Bern sind. Das a aber auch deutsche Tussischen, die Söh genau 

ae itarene iat der Ukraina muß ; Soldaten, di hne der 

‚stützen. Sollte i Bee und mit allen Mitt 1 In engste Fühl N Reneupune 

| e in Deutsch ll as, Zu 

N esidaten nei BD die Revolution ausb den deut- 

Bauern-Deputierten zufüh te unseren Rada’s d rechen, so werden di 
Be nn Das sind unsere RE Arbeiter-, Sol IE as deut- 

Rn -eingersuyer en frisch an die Na Aufgaben. en- 

Bourgeoisie, die uns Hai pn und Haß gegen Ye gehen. Unsere organi 

verhöhnt, so z.'B. mit der an a mit Verschiedenn ewigen Feindof die 

renha en Scheinheiligke 
eiligkeiten 


Hetmantums, al wi 
‚all das wird unsere-Kräfte Be rüden 
en und stäh 

| len. (...) 


Errei in 
Ba chung einer in sich ei 
ıstin ihrem Kan 
mpf. 
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der einander feindlich gegen- 


unweigerlich 
zur Revolution 
‚, 1 MA, Sa 19936, Bl. 80-84. Unterzeichnet: die ukrainisc 


en wir 
auf das Bewußtsein und den | 


' Befangenen sich über den Frieden unt 


n Preis, die 


D, N | 
) Anweisung der Wachmannschaften, den Kriegs 


sie ge i 
gegen ihre Offiziere unter- 


und 


Einrichtung eines 





Es lebe die sozialistische Revolution der ganzen Welt! 


Es lebe die dritte Internationale. 


Es lebe die einige internationale Arbeiterpartei. 
hen Arbeiter. Übersetzung. Auszug. 


8 der K j i i 


der v.5.— i 
.5.—12. Juli 1918 in Moskau stattfand. 


Dokument 19 


Rundschrei | 
reiben des Generalquartiermeisters über Arbeitsverweigerungen 
h an der (Westfront). 


Tussisch j 
er Kriegsgefangener in einem Armeebereic 


17. Mai 1918 

In eine . 

een voran sind hartnäckige Arbeitsverweigerungen russischer 
ngener vorgekommen. Diese waren darauf zurückzuführen, daß 


durchrei ns 
reisende Offiziere und deutsche Schwestern mit den russischen KriegS- 
erhalten haben und hierbei ihr Erstau- 


nen äuß . 
erten, daß die russischen Kriegsgefangenen nOC 


er wären längst daheim usw. 
ie äußerste Bedenklichkeit solcher Gespräche liegt auf der Hand. Da die 
m dringendsten Interesse 


Verhü 
ut " : 
ung von Arbeitsverweigerungen in unsere 


li j 
, Asien en folgendes anzuordnen: 
Kriegsgefan sämtliche Heeresangehörige — AUC 
führen Fe = n und feindlichen Staatsangehörigen politisc 
werden er Austausch russischer Kriegsgefangener 


h Hilfsdienstpflichtige — mit 


gefangenen solche Ges 


un = 
ter allen Umständen zu verhindern. 


MA,P 
r4.1.16.1.,25, Bl. 57. Unterzeichnet: i. A. von Thaer. Entwurf. 


Dokument 20 
212. Infanterie- 


ments NikolajeW. 
flucht oder einer 


Rundverfü | | 
ndverfügung des Deutschen Gouverne 
tzung bei Fahnen 


Divisi 
0 Verlust der Familienunterstü 
gnisstrafe über 6 Monate. 22. Mai 1918 


a scheint noch immer folgende Bestimmun 
schaften v ES PULZULELNED Familien in den Dien 
Elena 28. 2. 18 (R.G.Bl. S. 59, vel- auch A.V. Bl. 1916 
«Falls P genügend bekannt zu sein: r 
Unterstüt EESODER HELEN Familien nach den Vorschriften 
'stützung erhalten, nach ihrem Eintritt in den Dienst 


g des Geset2#S, 


S. 63 und 1917 


“ 
- 
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-h hier seien, die an- _ 


he Gespräche ZU . 
darf nicht erörtert | 


präche 


st eingetretenet Mann- 


dieses GesetzeSs- 


ir 
’ 


sätzlich als Begnadi e 
1gungsgrund ni rkan 
nicht an 
M A, 5a 30861, Bl. 264. Gezeichnet: Morgenstern 


schen Maß i 
‚schen Maßnahmen, die seitens des Bataillo 


a) der Fähnenflichtkt 
ıicht sich schuldi ; 
b) durch gerichtliche kenne An 2 


Folge haben kann. 
Im übrigen wird auf das mit Di 
Be 5 mit Div.-Bef 
a ai Behandlung von ei es Ver 
"age wi eutschen Truppenangehörigen i 
A en sprechend zu belehren und zu Er 
Sie u er oftmals zur Begründung vo ve 
ıljenunterstützung nach einem Ei 
a 


18 zu teilung gelangte 
er u.a.» BA. 
a e Kajak mindestens 
ee e lich darauf hinzuwei- 
a en angeführte Verlust 
Aush, -5sministeriums 
1 en kann 

Döring. Abschrift. | 


Dokument 21 


Verfügung der He 
eresgruppe Ei 
Beeinflussung der Soldaten. 20. FE Verhinde 


Die bisherigen F 
ie ger Be über das Verhalten des I 
| I Swenigorodka haben es Landsturmbataillons 
betri ergeben, daß das Bataillon 
. . 0 


NS getroffen 


mit Überfällen 
gerechnet 
lon scheint sich ganz i ‚werden muß, völlig unzurei 
schecs A 7, his tiefsten Frieden geglaub Zureichend waren. D 
| en kommandi ubt zu . Das Batail- 
ten zur ernstesten Pflicht Ki Generalen u Fe Ä | | 
54 Inaugenscheinnahme Ara 
un 


Br Entsendung von Offizieren ihrer Stäbe ständi 
_ Truppen überzeugt zu halten. Jedes Anzeichen revo 


- besonders groß ist. Es muß ferner jede Geleg 


Bei den schwierigen Verhältnissen sin 


grund- | S 


u 
ng der revolutionären 


‚bringen: 


‚ein sogenanntes Vorzugslager gehört, so W! 


g von dem Zustand ihrer 
lutionärer Beeinflussung 


i | . 
st sofort zu melden und dafür zu sorgen, daß die betr. Truppe andere Verwen- 


dung findet. Im besonderen gilt das von den 
enheit ausgenutzt werden, um 


der Truppe auf der Höhe zu erhalten. 
d energische Regiments- und Bataillons- 
cksichtslos für den Ersatz von 


durch Exerzierübungen die Disziplin 


Anrer durchaus notwendig. Ich ersuche, rü 
izieren zu sorgen, die den an sie zu stellen 


‚aus entsprechen. | 


MA, Sa 30708, Bl. 122. Gezeichnet: v. Eichhorn. Abschrift. 


Dokument 22 


Rundverfügung des Chefs des Generalstabes des Feldheere 


En Che 
_ schwerster Strafen für Überläufer. 23. Juni 1918 


A : Überläufer. 
us zahlreichen bei unseren Angriffen’ erbeuteten 


der Obersten Heeresleitung die Namen und Trup 
Landesverrat begangen haben. 


Städten, in’denen die Gefahr 


v = 


\ 


z 
ar 


feindlichen Papieren sind _ 
penteile von Überläufern 


s mit Androhung v 
E) yt 
! I 


b) 
. 


b 
ekannt geworden, die durch ihre Aussagen 
en und Truppenteil von Gefan- 


een des Feindes enthielten auch Nam 
den Ei on entgegen den erteilten Belehrungen und E 
di ar bekannten Kriegsartikeln, dem Feinde eingeh 

e eigene Lage und Angriffsabsichten machten und so nich 
handlungen schwer schädigten, sondern auch das Leben zah 
ect, Ich bitte zu veranlassen, daß im obigen Sinne 
© en erneut und in eindringlichster. Weise auf das Verwertlit 

ngsweise hingewiesen wird und daß sämtlichen Unteroffizieren un 
schaften immer wieder vor Augen geführt wird, in wie ho 
durch anscheinend unbedeutende Aussagen Armee un 
auf ihren Endsieg schädigen. Dabei ist folgen 


rmahnungen, entgegen 


reicher Kameraden 


die gesamte d.die Aussicht‘ 
des öfters SC 


1. Jeder Überläufer zum Feinde wird bei der Rückkehr nat 


dem Tode bestraft. 
; ten inländisches Vermögen wir 
AN Hal seine Staatsangehörigkeit, se 
Be r Unterstützung. 1 

4. Liegt der Verdacht des Landesverrats 


d beschlagnahmt. 
ine Angehörigen 
vor, wozu schon die Aufnahme in 
rd ein Verfahren wegen La 


verrats eingeleitet. 


ende Angaben über 
tnurunsere Kamp 


bei allen Truppen 
fliche dieser Hand- 
nd Mann- N Ru 
hem Grade sie selbst Kir) 


den Anforderungen nicht durch- 


- 
u 
") 
‚* 
» 


sTz 


h Deutschland mit 


das Recht auf 


ndes- 


4, 1 


=. 
u 


ag 


_ 
. , 
x 


harf in Erinnerung zu. 


————n. 


N ke Begnadigung oder Ver 
erfügung des Kriegsministeri 
Nrie teriums v 
Rn om 21.1. 
Chef des Generalstabes des Feldheeres vom 31 ehe ee 


Ferner i ; 
er ist den Leuten eindringlich klar zu mach BET She 7OD) 
chen, 


daß wir Namen und 


-ihre ehr- und vaterlandslose 


| Gesinnu NEE 
MA, Sa 24170, Bl. 134. Unterzeic "8 zu gewärtigen haben. 


hnet: i. A. Ludendorff. Druck, 


Dokument 23 


Rundverfügung der Heeresgruppe Eichhorn 


schen Soldat infı i 
| en durch sozialistische Propag ne Beeinflussung der deut- 


Es ist wiederholt b anda und Literatu 
| eo Tr. 2 ; 
schiedensten st orden, daß von bolschewisti 2 Ve 
Propaganda und Literatur ae naeh deutsche ee Seite die ent- 
rrezu u nlior: 
Ganz besonders wurden in BE ru 
erscheinende Zeitungen (z. B. die «Welt 


stecken. 


ei rk !r 
s wird ersucht, sämtliche unterstellte Dienst 


zu nähern versuchen. f 
‚ f[estzunehmen : itati 
kommandantur bzw. anderen er Ha nächstgelegenen Bahnhofs 
r € nhofs- 


MA, 5a 19931, Bl. 63. U ’ hörd 
€ ‚Bl. 63. Unterzeichnet: Gro en abzulief 
gung 


Dokument 24 


Rundverfügung des Oberbefehlshab 


die indie röten Gärden &ingetreran ers Ost über die B 


Vor der Front der Armee Ab Be Ab 
_ Anzahl deutscher und österr Ba "ter der russischen roten | 
Re . Krie Toten Garde ein 
€ 


Die Mannschaften erklä Sean 
ärten, sie wären in are net 
en, sie wären in die rel en, 
| € eingetreten L 
‚weil 


ehandlung von Soldaten 


96 








iäh r n N AM 
Jahrung Ist nicht zu rechnen. (Vgl. im übrigen i 
188. A.1 III. Ang. und 


y 








2 
’ 


' maliger deutscher Heeresangehöriger erka 


den und viel Geld bekämen. Sie hätten täglich 2 Stunden 
den zu den Deutschen 


den deutschen Kriegsgesetzen unterworfen 


‚Str.G.O). 


nn nn: 
a 


| CR 
es zu Hause nichts zu essen gäbe, während sie in Rußland 
[ Dienst im Grenz: 
schutz zur Überwachung des Verkehrs; Lebensmittel wür | 
nicht hinüber gelassen. 
Der Kapitalismus habe si 
sie den Kapitalismus in Rußland, nach ihrer 
Deutschland geschehen. Es ist unbedingt erfor 
bolschewistischer Propaganda durch deutsche Kriegsgefangene auf unsere 
Truppen Abwehrmaßnahmen zu treffen. 
Es müssen ausgesuchte zuverlässige Mannschaften als Posten an der Demar- 
kationslinie stehen. | Bir 
Der Truppe ist durch eingehende Bel 
machen, daß Kriegsgefangene deutsche Heere 


ein den Krieg geworfen, augenblicklich bekämpften 
Rückkehr solle dies auch in 
derlich, gegen das Übergreifen 


ehrung (vater!l. 
sangehörige 
bleiben (K.M. vom 
qaates, mit dem wir uns bisher im. 
d.aals solcher zu behandeln. 


sind:und als solche 


Nr. 645/6.16c). Eintritt in das Heer eines St 


Kriegszustande befanden, ist Kriegsverrat un an 
Kann die eines solchen Kriegsverrats schuldige Persönlichkeit einwandfrei 


festgestellt werden, so ist eine vorläufige Untersuchung gegen sie einzuleiten 
(K.M. Nr. 1545/4 Ai vom 16. 5. 18 und Chef des (Gen.Stabes des Feldheeres 


vom 31. 12.171. Gen.Qu. III 52541/2726). 
Das Vermögen, auch das später zufallende, wird 


meen haben als Parlamentäre 
s Abkommens betr. 


\ 


Deutsche Heeresangehörige in fremden Ar 
keinen ASnspruch auf die Unverletzlichkeit gem. Art. 32. de 
Gesetze und Gebräuche des Landkrieges v. 18. 10. 07. 
Treten sie als Parlamentäre auf, SO sind sie festzune 
urteilung zuzuführen. | 
Wird ein fdl. Posten jenseit 


s der Demarkationslinie 
nnt, SO 


diesem Grunde nicht auf ihn geschossen werden. 


MA, Sa 30708, Bl. 133. Gezeichnet: Leopold, Prinz DON Bayern. Vervielfältig 


Dokument 25 
Verfügung der Heeresgruppe Eichhorn an die Etappen-Inspek N 
‚die Einrichtung eines Lagers für «unsichere Elemente». 30. Jun! 191 
In letzter Zeit hat sich die Zahl der aus politischen G 
:chender Bewel 


Personen, deren Bestrafung mangels ausrel 
die Sicherhel 


deren weiterer Verbleib aber in der Ukraine | 
und des ukrainischen Stabes gefährden würde, gemehrt. ” 


ründen fe 


gut verpflegt wür- 


N 
5 


Unterricht) klarzu- Ö 


13. 7.16, 


mit Beschlag belegt (360 M. 


mit Sicherheit als ehe- 
darf jedoch lediglich aus 


ı 


tion Bug über 


hmen und ihrer Ver- 


te Abschrift. 


Y! 









EEG 


stzunehmenden 
ise nicht möglich ist, 
t unserer Truppen 
s diesem Grunde ” 


F 


ist es erforderlich, ein Konzentrationslager westlich der früheren Frontlinie 
mente unter entsprechender scharfer jr, 


zu schaffen, in welches unsichere Ele 
Bewachung einzuliefern wären. 
Die Et.Inspektion wird beauft i 
= | ragt, ein solches Lager. w 
von bis zu 200 Personen geeignet sein muß ein ne a 
stellung eines solchen Lagers wird bis zum 15. 7.1 


7 8 um 
MA, Sa 19931, Bl. 64. Gezeichnet: Groener. Anan Meldung ersucht. 


Dokument 26 
Bericht der Geheimen Feldpolizei der H 
.. „Charkow, an das Generalkommando des I. 


der Soldaten durch die ukrainische Bevölk ecKorps über die Beeinflussung 


| en erung. 4. Juli 1918 
1. Es wird immer wieder festgestellt 


den Landeseinwohnern und oft sopa a auete Soldaten in Charkow mit 


Im vorstehend genannten Logierha 
des Dammüller besonders Soldaten d 


' Weiter wollen glaubwürdige Bür | 
ger und Vert „ daß 
sich unsere Soldaten auf der Straße, im Kaffee EN s Se 

W. ıeinend bezahl- 


ten Elementen, die fließend deut 

Ic nen, Qie tllebe sch sprechen, im 

. die paar Pfennige kämpfen? Macht’s doch wie iR, 
der Österreicher macht schon mit, wenni © 


‚bekommt ihr nicht. Eure Behörde Re N N ne auständige öhnung 
pflegungsgeld, 4 M bekommt ihr, wer steckt Hs n 
en hominen 10 Rubel pro Tag, erhalten des an 
ausgezahlt, denen i Ü 
en IK wagt keiner Abzüge zu machen. Wa 
Die Festnahme solcher Hetzer durch 
schwierig, da diese Elemente unsere Ag 
unseren Soldaten m.E. nur individuell 


Zurechtweisen, sondern Erweckung des 


ein? Die ukrainischen 
er auch in voller Höhe 


angewandte Bele 


hru ji 
Ehrgefühls, daß cı or ein scharfes 


es unter der Würde 
38 


gar mit üblen Elementen auf dem ver- 


oO N x 2 x 5 \ ’ 2 
Kara der Feldpolizei ist äußerst - 
n meist kennen. Hier hilft bei 


zurichten. Über die Bereit- 


eeresgruppe Eichhorn, Kommissariat 


wieder anhören: «Für 4 
sen, helft euch selbst, - 


rum laßt ihr euch alles 








* und dem Ansehen eines deutschen Soldaten ist, diese Schwätzer um sich zu 
dulden und sich von ihnen überhaupt ansprechen zu lassen. Sie sind von jedem 


_ Soldaten in jedem Falle als Schädlinge festzunehmen und der nächsten Wache 


zu übergeben; die Feldpolizei allein ist den Leuten gegenüber machtlos, jeder 


muß hier einschreitend mithelfen. 


2. U. dem Generalkommando I. A.K. durch Herrn N.O.d.O.H.L. I. A.K. über- 
‚reicht. 


MA, Sa 30708, Bl. 127. Gezeichnet: Luschwitz. Vervielfältigung. Abschrift. 


Dokument 27 


Rundverfügung des Chefs des Generalstabes des Feldheeres an die Heeres- 
gruppen im Westen mit Androhung drastischer Strafen gegen Soldaten, die 


nicht mehr weiterkämpfen wollen. 21. Juli 1918 


Vorgang: Einige aus russischer Kriegsgefangenschaft zurückgekehrte Mann- 
schaften der stellv. Generalkommandos V. und XVII. A.K.’s haben sich gewei- 
gert, ins Feld zu gehen. Sie sind zum Teil in der Heimat zu schweren Frei- RN. 


heitsstrafen verurteilt worden. 


Kriegsministerium Berlin bittet, die Feldstellen anzuweisen, keinesfalls | 
"Mannschaften, die noch nicht abgeurteilt oder unter Strafaufschub den Feld- 
stellen zugeführt sind, den Ersatztruppenteilen zurückzusenden. Gy 


Das Kriegsministerium schlägt vor, in Befürchtung der Verseuchung der 
Ersatztruppenteile durch den schlechten Einfluß solcher Mannschaften, alle 


4 R - Heimgekehrten der stellv. Generalkommandos V. und XVII. A.K.'s unmittel- 


bar nach Ablauf des zuständigen Urlaubs beschleunigt in kleinen Transporten 
unter sicherer Bewachung den, Feldrekrutendepots ihrer früheren Division 


. zuzuführen. 
Ich habe zu diesem Vorschlag geantwortet: 


9 SE 


«Unter Bezugnahme auf mein Schreiben Ic Nr. 89358 op. vom 21. 6. bitte ich 


nochmals alles zu vermeiden, was mit Recht als eine Maßregelung der gesamten 


Heimgekehrten eines größeren Bezirks aufgefaßt werden kann. | 
Einer bevorzugt schnellen Abbeförderung aller Heimgekehrten der stellv. 

Generalkommandos V. und XVII. A.K.’s ins Feld kann ich nicht zustimmen. 

Ich schlage folgendes Verfahren vor: | Be 

1. Heimgekehrte, die wegen Weigerung, ins Feld zu gehen, abgeurteilt sind, 

werden den Militär-Gefangenen-Kompanien des Westens zugeführt. 


‘2. Erscheint es notwendig, die Aburteilung erst im Felde erfolgen zu lassen, 


'so werden solche Mannschaften unter sicherer Bewachung dem Etappen- 
hauptort der Armee zugeführt, deren Militär-Gefangenen-Kompanien für den 
Bereich des betreffenden stellv. Generalkommandos zuständig sind. 
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Die Armee sorgt für. i i | 
nn schnelle Aburteilung und Einstellung in eine Militär- 
3. Einzelne Heimgekehrte, die unzweifelhaft 
no von schlechtem Einf i 
an Be Bay En gemacht haben, werden unter here BE 

ee re rutendepot der Division, der sie früher angehört 
er Be ER E sich die Division im Westen befindet. Befindet sich 
ee | Westen, ‚so ‚werden solche Mannschaften d z 

pot einer anderen Division, für di ran 
Ersatz stellt, überwiesen. N: 

Division und Feldrekrut indie 
rechtzeitig zu at Re 

Ich bitte dafür zu s i 
na orgen, daß die Maßnahmen 
4. Die Masse der Heimgekehrten wird vom K 
mit dem übrigen Ersatz gemeinsam NE I 
5. Ich bitte dafür Sorge zu tragen, daß unter k 
die wegen Weigerung, ins Feld zu gehen, best 
Strafaufschub herausgesandt werden AR 
bitte ich nachträglich den Strafaufschub wi 
Feldstellen, denen solche Mannschaften ; 
benachrichtigen. - F 
6. Ich bitte, die bundesstaatli ini 
Ehen ae tlichen Kriegsministerien zu gleichen Anordnungen 
7. Die Feldstellen werde ich anweisen sch 
schaften den Militär-Gefangenen-Kompa 
abgeurteilte sofort im Felde abzuurteilen ” 
8. Ich bitte die Regelung der Angelegenheit 

‚ Ich bitte die Divisionen mündlich, SD 
MA, Sa 24159, Bl. 52. Gezeichnet:i. A. Ludendorff 


stellv. Generalkommando 
m Grunde der Überweiie 
zu 3 nur in Ausnahmefällen 


iegsministerium halbmonatlich 


einen Umständen Mannschaften, 


IRZE 
AA schon geschehen sein, so 
ne Fückgängig zu machen und die 

rwiesen sind, entsprechend zu 


än überwiesene bestrafte Mann- 
n zuzuführen und noch nicht 


u beschleunigen.» 
ich in Kenntnis zu setzen. 
Vervielfältigte A bschrift. 


Dokument 28 


ß r ‚ 


stellvertretende Generalkom t 
| | mandos über i 
transporten. 22. Juli 1918 schwindende Disziplin bei Ersatz- 


Betrifft: Disziplinlosigkeiten bei Ersatztrans 

Die Ausschreitungen bei Frestetfansberten io 

senen Bestimmungen und Hinweise immer i 

Mißstände gezeitigt, deren Abstellung eine a 

den ist. Schärfste Maßnahmen sind RER, 
/ 


Mu trotz der mehrfach erlas- 
Hi an Zahl zugenommen und 
erische Notwendigkeit BEWOT- 
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raft wurden, mit Bewilligung von 


fen. Hinweis darauf, daß diese Strafen im 


. zu erfolgen. Dann sofort Abtransport 








Allenthalben macht sich große Unbotmäßigkeit gegen Transportführer 


"und Begleitpersonal, Bahnhofskommandanten und Bahnhofswachen geltend. 


Befehlen und Anordnungen wird keine Folge gegeben, in vielen Fällen ist es 
auch zu offenem Widerstand und tätlichen Angriffen gegen Vorgesetzte 


gekommen. 


Die Gründe für das Überhandnehmen dieser Unbotmäßigkeiten sind u. a. 


folgende: IR 
Vorgesetzte und Untergebene kennen einander nicht. Begleit- und Wach- 


personal sind zu schwach bemessen; insbesondere fehlt es oft an der nötigen 
Zahl energischer Offiziere. Mangelnde Unterstützung der Transportführer 
durch die Dienstgrade des Transportes selbst und schlaffes teilnahmsloses 
Verhalten der Unteroffiziere. Sogar von seiten der Offiziere ist in vielen 
Fällen den Tränsportführern die geforderte Unterstützung versagt worden. 


Als Abhilfe kommen in erster Linie in Betracht: | 
1. Zusammenziehen der für den laufenden Ersatz verfügbaren Unteroffiziere 


und Mannschaften auf einem Truppenübungsplatz oder dergl., wo durch ein 


ständiges Kommando die Transporte bis zur Abfahrt in straffe Zucht genom- 


men werden. ! 
2. Unzuverlässige Elemente dem Kommando- u 
namentlich überweisen. 

3. Einteilung der Transporte (Marschbataillon gemäß Kriegsministerium vom 
3.6.18 Nr. 8155.18. A.M. [vergl. Zu. d. sächs. Krm. vom 9. 6. 18 Nr. 3686 IM.]) 
derartig, daß die Angehörigen der verschiedenen Ersatzbataillone in sich 


geschlossen unter ihren Vorgesetzten bleiben. 

4. Sorgsame Auswahl der Transportführer. . 

5. Beigabe einer großen Zahl von Offizieren und 
dos. In Zukunft sind grundsätzlic 
auf Allerhöchsten Befehl beorderten, als Führer von Ersatztransporten zu VET- 


wenden. Einzelsendungen sind durch die stellv. Generalkommandos pp. ‘und 


obersten Waffenbehörden in dringenden Fällen nur zu genehmigen, wenn in 


‚absehbarer Zeit kein Ersatztransport des 
zur Absendung gelangt. 

6. Belehrung des Transportes vor 
Fahrt, scharfes Verwarnen vVOr Aussc 


nd später Transportführer 


eines starken Begleitkomman- 


der Abfahrt über Verhalten während der 
hreitung und Androhen schwerster Stra- 


stellung in Militärgefangenenkompanien. 

7. Verweigern Mannschaften den Gehorsam vor 
hat schnellste Aburteilung durch das zuständige stellv. Generalkommando 
ins Feld zur Überweisung des Verurteil- 


ten in Militärgefangenenkompanien. 
8. Kein Mann des Transportes darf i 
9. Verantwortliche Heranziehung aller in dem Zuge befin 


m Besitz scharfer Munition sein. 
dlichen Organe. 
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h alle ins Feld gehenden Offiziere, außer den 
betr. stellv. Generalkommandos 


Felde verbüßt werden durch Ein- 


Abgang des Transportes, so 


yNr ganzen Zug. 


Ai Herr werden, daher befürworte ich die besch 


‘ 


| | Sorgsame Einteilung des T Kun | N 
8 ransportes und Verteilung der Dienstgrade über den’ Das Kriegsministerium hält ferner erneuten Hinweis auf Ziffer 4 des dort \ 


gen Erlasses vom 19. 11. 17 Ic 5397 geh. op. für notwendig, ferner die Anord- 
nung, daß die Aufenthalte auf größeren Bahnhöfen nach Möglichkeit in- 
' geschränkt werden und die Einrichtungen auf den Verpflegstationen darauf- A 
hin nachgeprüft werden, daß die Essenausgabe auch bei Dunkelheit ohne 7729 
" Reibung und ohne Möglichkeit des Doppelempfangs vor sich geht. | 2 
MA, Sa 29814, Bl. 106-107. Gezeichnet: o. Stein, Veroielfältigte Abschrift. f 


10. Genaue Anordnungen für Aufsi ı? ' a; 
sicht be x £ \ \ 

Verpflegung. (Offiziere) ı Aufenthalten, namentlich bei der 

11. Gestellung ständiger: starker W { 

le: 5 achen auf Verpfl 

Er a: denen längerer Aufenthalt zu erwarten Ta een m an Bahn- 
inien ommandanturen), unsichere Transporte sind hierzu d inbarung mit 

portführer rechtzeitig anzumelden. u durch den Trans- 





12. Geschlossene Wagen (Güterw 
| agen) sind al 
dazu energische Unteroffiziere zur Aufsicht. Ss Arrestlokale zu bestimmen, | 1 
- ie) a Me en beim ersten Versuch von Unbotmäßigkeit j | Dokument 23 | | | 3 
Fuck auf die Leute (...) nicht verfehl 7 | | H 
14. Währe SHE. N | AR ae RE ER ea ah | Ei} 
nd des Transportes Festgenommene dürfen’ nicht zum Eat Rundverfügung des preußischen Kriegsministeriums über die Aufrechterhal- 6 


tung und Wiedergewinnung der Disziplin. 22. Juli 1918 DAN 
Zur Aufrechterhaltung der Manneszucht wird in teilweiser Ergänzung frühe- . 


rer Erlasse nachdrücklichst auf Folgendes hingewiesen: | / A N 
1. Die zur Erzwingung des Gehorsams im Felde zulässigen Mittel sind ück- 
sichtslos anzuwenden. Jeder Offizier ist über sie wiederholt und eingehend . } f 
zu belehren: namentlich auch darüber, daß er in Fällen der äußersten Not und. i 
dringendsten Gefahr das Recht hat, von seiner Waffe Gebrauch zu machen, 


 truppenteil abgeschoben, sondern müssen den em 
gemeldet und zur Aburteilung und späteren Ü 
genenkompanien übergeben werden. Die Zugehör 
mit der Übernahme des Transports durch den Tr 
15. Bekanntgabe der Strafen und Urtei 

. B | rteil 
Divisionen. a 
16. Die Hauptsache bleibt, daß kein Mann sich 


pfangenden Divisionen vofr- | 
berweisung in Militärgefan- 
igkeit zum Transport beginnt 
ansportführer. | 


Angabe der Gründe durch die 


auch nur einen Augenblick 


unbeaufsichtigt fühlt. Nöti 

(Durch telegraphische Vorne mit Waffengewalt brechen. um seinen Befehlen Gehorsam zu verschaffen ($ 124 M.St.G.B.). Ein solcher H 

Im übrigen wird auf die Verfügung des Chan ec AN " Fall wird regelmäßig gegeben sein, wenn ein Mann bei bevorsieheniel I 
| Sung des Chefs des Generalstabes des Feld- Gefecht sich hartnäckig weigert, in Stellung zu gehen, oder sich vor den Augen ‘E 


anderer Mannschaften und des Vorgesetzten gegen dessen Befehl entfernt. 
2. Einem Bestreben, durch strafbare Handlungen oder geflissentliche Ver- 


WERE. 
_ zögerungen gerichtlicher Untersuchungen sich der Front zu entziehen, isby = 8 
‚mehr und kräftiger entgegenzuwirken: Ba 


a) Mannschaften in der Heimat, bei denen jener Verdacht besteht, sind ent- l a 
sprechend den Verfügungen vom 29. 12. 16 M 7527,16 CA u. Ang. und vom 
17. 4. 1918:M 2285/18 C4 ins Feld zu senden. Dies hat unbedingt zu geschehen, AN ij 
wenn Leute den Abmarsch ins Feld verweigern. Nötigenfalls hat der Transport 
in geschlossenem Waggon unter sicherer Bewachung Zu erfolgen. RR 
b) Von Verhängung der Untersuchungshaft ist im Felde tunlichst abzusehen. 
 Läßt sie sich nicht vermeiden, SO ist der Verhaftete, sofern der Gerichtsherr | 
nichts anderes bestimmt, militärisch zu "beschäftigen, und zwar möglichst R AN: 
unter den gleichen örtlichen Verhältnissen, deren seine Kameraden beim 
» Truppenteil ausgesetzt sind. (Vergleiche Kriegsministerium vom 30. 10. 1917 


Nr. 2042.17. C4) | 
3. Die Strafen, die von den Kriegsgerichte 
fernung und ausdrücklicher Gehorsamsverweiger auLDEEıT 
werden, müssen der Schwere der Handlung, die sich u. U. als ein Verbrechen A 
‚darstellt, voll Rechnung tragen. Die Vertreter der Anklage sind daher anzuwei-. N Ko 


heeres vom 19. 11. 17 Ic Nr. 5397 g ! 
Nr. 7248 M stv. G.K.O. XIX a Rs ; 
22. 7.18 M 7385,18 C4 hingewiesen. Ki 
Abschrift mit dem Ersuchen, die Durchfüh 
nahmen, soweit sie dortigen Befehlsbereich be 
nicht mit schärfsten Mitteln durchgegriffen wi 


Zuf. d. sächs. Krm. v. 26. 11. 17 
12. 17) und auf den Erlaß vom. 


Fung oben angeführter Maß- 
Hai sicherzustellen. Wenn | 
rd, werden wir des Übels nicht N | 


‘ licher Untersuchung auf Grund derarti eunigte Durchführun 
artiger Verfehlu Sn 
ngen. Sollte das richter-. 


liche Personal im Felde nicht ausrei 
usreichen, um die zahlre; 
. u . . iz . vn R re .. . 
u iekeit so rasch wie möglich zu ahnden, so ist (se Fälle von Un- | 
bereit, au Antrag der betr. Armeeoberkommandos eini N 
über den Etat für diese Arbeiten beizugeben Inige Kriegsgerichtsräte | 


i Der Anschauung eines Armee-Oberkommand 
‚ein gerichtliches Verfahren schwebt, nicht ins 
sondern zu den Ersatztruppenteilen zurückzus 
ministerium entgegentreten. Eine derartige 
' eine Prämie auf das Begehen strafbarer 
Gerichtsherrn über schärfere Handhabung 
die Gerichte ist durch Erlaß vom 22. 7. 1918 


os (2), daß Leute, gegen die 
Feld gesandt werden dürfen 
a wären, muß das Kriegs- 
ie bedeutet geradezu 

ungen. Anweisung an die 


der Gesetzesbestimn 
| sbestimmungen 
M 7385,18 C4 erfolgt. Ha, 





n wegen Feigheit, unerlaubter Ent- Pd 
ung vor dem Feinde erkannt af 


mus 
N 


vn \ ans 
63 {N 


22 


-  tunlichst fronterfahrene und nicht zu jun 


f reg Deus strenger Strafen in diesen Fällen durch entsprechende 
damit der Schlagfertigkeit: nn et enane ES anteszhentiung 
2: > u mi = 
ae En vor der Todesstrafe (z. B. bei a 
ne HN mn Feinde im Sinne des $ 95 Abs. 2 Satz 2) darf nicht zurück- 
zu geben ne das wirksamste Mittel, um ein warnendes Beispiel 
e Milde gegen den Einzelnen wird Sn 
or en AR Geist der Truppe. rc. zu Einer Versündi- 
j Fuck ist ferner zu betonen, daß in den Fäl 
sic | len 
in Bun et ar Gefechts, z. B. unmittelbar de 
En derer Ser um griff, unerlaubter Weise entfernt, n jener 
ggrund als Feigheit vorliegt. ‚ Aur sehr selten 


Als Ri 1 eri 


4. Die E ge Offiziere zu k j 
rlasse vom 12. 11. 1915 Nr. 1417/10.15. C3 (A.V Sarg sr 
ee und vom 


3. 1.17 Nr. 362/12.16. CSF (A.V.Bl. 1917 S 
RE SER 2.1 V.Bl. .4) werden dahin i i 
De Ban A Falle einer Verurteilung erh ee 
Truppenbefehlshaber Be n8 einer Strafaussetzung oder -unterbre hi a 
are über zu hören haben, ob ein Verbleib re eis 
r Tr ppe oder seine Rückkehr dorthin oh ee 
zucht angängig ist, und welche besonderen AN Ri 
Strafaussetzung oder -unterbrechung vorliegen ra 
Die Vollstreckung der im Felde verhängte | ä 
6 Wochen hat bei Verurteilung wegen Ba Eins 
Entfernung und strafbarer Handlung ge 
regelmäßig in den Militärgefangenenko 
‚dürfen nur aus zwingenden Gründen sta 
machen und dem heimischen Festungsg 
gleichen Straftaten in die Festungsgefän 
Besatzungsheeres sind in erster Linie 
der Front zuzuführen. Zusatz für die 
und sonstigen Heimatbehörden: 
Vorstehende Bestimmungen finden auf das 
Anwen 1 en 
Sn rin BD wird von dem Recht des Waffengebrauch F 
a en beregten Fällen rücksichtsl uchs (Ziff. 1) 
sein. ird auf den Erlaß vom 22 ° a 
ficken, 2.7.18 Nr. 7667,18. g AM hin- 


MA, $a 36648, Bl. 75. Gezeichnet: v. Stein. Abschrift 


gnisstrafen von mehr al 
- 4 > 
Br Fahnenflucht, unerlaubter 
g ie militärische Unterordnung 
mpanien zu erfolgen. Ausnahmen 


efängnis mitzuteilen. Die wegen der 


ara eingestellten Mannschaften des 
en Militärgefangenenkompanien an 


Besatzungsheer sinngemäße 


= _ hältnissen werden nicht selten 
ährdung der Mannes-- 


Grü ür die 
nde Fine für die “nicht nachgewiesen werden kann. Auc 


ttfinden. Diese sind aktenkundig zu 


stellvertretenden Generalkommandos 


nachgeordneter Dienststellen 





Dokument 30 


Verfügung der Heeresgruppe Kiew zur Eindämmung des revolutionären Ein- 


Elusses auf die Truppe sowie zum Verhalten gegenüber der ukrainischen 
Bevölkerung. 7. September 1918 


Die aus Großrußland in die Ukraine hineingetragene revolutionäre Propaganda 


hat in letzter Zeit einen derartigen Umfang angenommen, daß zur Aufrecht- 


erhaltung der Ruhe und Ordnung in der Ukraine und zum Schutze unserer 
Truppen durchgreifende Maßregeln getroffen werden müssen. Die Ermordung 
deutscher Soldaten durch revolutionäre Elemente kann nicht scharf genug 
geahndet und es muß in Zukunft solchen Vorkommnissen mit allen Mitteln 
vorgebeugt werden. Dazu gehört die Festnahme und Abschiebung solcher Per- 
sönlichkeiten, die als Hetzer verdächtig und die nach ihrer ganzen Persönlich- 


keit dem revolutionären Terror Vorschub zu leisten geneigt sind. Dies zu 


beurteilen vermögen jedoch nur die örtlichen Kommandostellen im Benehmen 


mit den ukrainischen Behörden, mit den Ortsstarosten und sonstigen vertrau- 

enswürdigen ortseingesessenen Persönlichkeiten. Unter den gegebenen Ver- 
Personen abgeschoben werden müssen, denen 
Teilnahme an revolutionären Umtrieben 
h kann es vorkommen, daß aus den oben 


angeführten Sicherheitsgründen. Persönlichkeiten abgeschoben werden müs- 
sen, die in ihrem sonstigen bürgerlichen Leben zwar einwandfrei, jedoch als 
politische Agitatoren revolutionärer Richtung bekannt oder verdächtig sind. 
Diesen Umständen hat die Etappen-Inspektion bei der ihr nach Verfg. IM 
2480 vom 1. 6. 18 obliegenden Prüfung Rechnung zu tragen. Bei Zweifeln über 
die Notwendigkeit einer Abschiebung ist gegebenenfalls vor Einholung der 
Entscheidung des Oberkommandos eine Äußerung des örtlichen Befehlshabers 
zu erbitten, der erforderlichenfalls noch weitere Ermittlungen anzustellen hat. 
Die örtlichen Befehlshaber haben bei ihren Erhebungen ihr Augenmerk dar- 
auf zu richten, daß nicht auf bloße böswillige Denunziationen hin zuverlässige 
und gutgesinnte Leute festgenommen und abgeschoben werden. ES ist selbst-' 
verständlich, daß in allen diesen’ Fragen die Befehlshaber zwar mit allem Nach- 
druck, aber auch mit ruhiger sachlicher Überlegung vorzugehen und darüber 
zu wachen haben, daß nicht durch Voreiligkeit und unangemessenes Verhalten | 
Mißgriffe begangen werden, die die gutgesinnte 
ngen geeignet sind. | 
her Landeseinwohner i 
den mit einer der Sac 
fach werden durch 
keit Unterlassungen 
ikte Durchführung be 


eine bestimmte Straftat oder eine 


Bevölkerung gegen uns aufzubri 

Aus Gnadengesuchen ukrainisc 
selten bei bloßen Unterlassungssün 
tenen Härte vorgegangen wird. Vie 
Nachlässigkeit oder Unaufmerksam 
Bevölkerung, die nicht an die stri 


st ersichtlich, daß nicht 
hlage nach nicht gebo- 
Landeseinwohner aus 
begangen, die einer 
hördlicher Gebote 
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gewöhnt ist Säheliegen Dies tri | 
’ . Die - Land 
Waffen zu. | s trifft insbesondere auch bei Nichtabgabe von 
Auch aus bekannt JR 
gewordenen Briefen d 
gerade bei de | eutscher Soldaten 
I BERN RER nr 3BS von seiten untergeordneter En Bann Ft 
und selbst = n has verfahren wird, daß Mißhandl RE 
Sachlage völli esurteile ausgesprochen werden in Fäll Be vorkommen 
u rap a scheinen. So notwendig A wo SIE nach der 
in is we setze und der erlassenen Verbote mit en böswillige 
einzelnen Rune andererseits doch durchaus geboten, d ir Her ma 
En der AREHBEURN zu tragen. Es ist sonst ke Ei 
wird und daß die AUDEIR in die deutsche Rechtspflege allen be Ga 
. entfremd eutschen Truppen wohlgesi r erschüttert 
4 et werden. gesinnten Elemente ihnen 
‘Für das fel i : Ä 
Verfahren ER ENEE gilt nicht der im militärg RN 
gelangende strafbare Ha jrE satz, daß jede zur Kenntnis de erichtlichen 
im feldgerichtli h \ lung verfolgt werden muß. D Sieh 
gerichtlichen Verfat Yertähren nicht aiendhak‘ Der’zür Anordunne des told 
‚hierzu nr zuständige Befehlshaber ist BR ordnung des feld- 
oder der Erlassung ei en von der Anordnung des feldgeri ie Lage, .iniden 
EEE g einer Strafverfügung überhaupt ab chtlichen Verfahrens 
zu harte le ” Zustnachen „Wird vonidem Armin ER 
i ‚erkannt, etwa deswe h url. eine na 
eine Mind gen; weil die | 
eine a Ba oder nur eine ER Rn 
| 37 usgesprochene Ä $ e zuläßt, 
Daannate im Gnadenwege zu beant A a oder die U so ist 
ie vorstehe 7 F 2 
zugeben, die ra Br rfügung ist allmonatlich sämtlich a 
M enntnisnahme durch Namensunt hen Offizieren bekannt- 
A, 5a 19931, Bl. 89. Gezeichnet: Graf Kirchbach BEER: zu 
: rIIE. 


ründe sind 


mwandlung in eine 
bestätigen. 


Dokument 31 


gegen Kri üdigkei i 
egsmüdigkeit und weiter nachlassende Disziplin. 9. S 
. 9. September 1918 


f Ö 
olgende. Gesichtspunkte erörtert, die den Zwischenbehörd 
| Orden mit dem Er- 


ii erwahliten Mißständen entgegen zu arbeiten 
“ Fi Rn, ah, hat nachgelassen, die Sti 
en ar t den Verhältnissen entsprechend EESR 
die den ee le oa den Unte 2 
| it schlechtem Beispiele FREE 

| N r gute Geist 


Nachlassen der 
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| . ter dem täglichen Einerlei des Ausbi 


befördert worden, die infolge ihrer Ges 


ch Sachlage ‚als möglich zum Feinde überzulaufen, um 


verordnung 


‚Beförderung, sondern besonders auc 


g der Truppe 


iere begründet, 





des Unteroffizierskorps hat gelitten, er muß mit allen Mitteln gehoben werden. | 


Die Ursachen des Rückgangs sind in Folgendem zu suchen: 


Die Auswahl der Unteroffiziere ist nicht immer mit der nötigen Sorgfalt. 
geschehen. Bei der Beförderung zu Untero Mn. 


Untergebenen wirtschaftlich zu helfen, die militärischen Interessen oft hin- 


tenan gesetzt worden. Die in beson 
befindlichen Unteroffiziere sind oft bevorzugt befördert worden. Dies erzeugt 
bei den im Frontdienst befindlichen Unteroffizi 
der Ausbildung sind, gerechtfertigte Mißstimmung. 
Die im Frontdienst in der Heima 
Idungsdienstes, ihre Spannkraft läßt nach, 
dadurch verlieren sie den nötigen 
schaften. 


Es sind aber auch Elemente im Felde und in der Heimat zu Unteroffizieren | 


stehen unter dem Einfluß der U.S.P. und tragen einen bösen, verräterischen 


Geist in die Truppe. Bei einem pr 
men, daß zwei Unteroffiziere die Mannschaften des Jahrgangs 1900 in der 
Instruktionsstunde direkt angewiesen ‚habe 
dadurch die Beendigung des Krieges. 


herbeizuführen. Die Kriegsmüdigkeit unter den Unteroffizieren ist groß, sie 


‘suchen sich in erster Linie vor Entsendung oder Wiederentsendung ins Feld 
ine sorgfältige Prüfung vor der 
h die Notwendigkeit der ständigen Über- 
rseits muß die Dienstfreudigkeit durch bi 
n und durch anständige 


zu drücken. Dies alles begründet ni 


ffiziere. Andere 
htfertigten Erleichterunge 
den. Mit einem anerkennen 
Tadel und kleinliche Ausstellungen. 


wachung der Untero 
Zubilligung aller gerec 
Behandlung gehoben wer 
erreicht, als durch vielen 

Die Arbeit der U.S.P., ihr 


erfolgreicher als angenommen 
nachgewiesenermaßen gestützt. Die aufreizenden Flugb 


die Agitation von Mund zu Mund, nehmen ZU. Dies erfo1 
liche :Gegenarbeit aller Dienststellen. Gegen Mannschaften, die propagandi- 


stisch tätig sind, wird mit aller Streng® einges 
alle ihnen bekannt gewordenen Fälle sofort dem stellv. Generalkommando. 


, "Um hier Wandel zu schaffen, müssen die Off 


arbeiten, vor allem aber die jungen Offiziere in nm 
Leider bleibt hier manches zu wünschen übrig. 


gutem Beispiel vorangehen. 
Der Krieg hat es mit sich gebracht, daß nicht nur ihres Lebensalters wegen 
charakterlich noch nicht genügend befestigte junge Leute Offiziere wurden, 
die selbst noch der Erziehung bedürfen, sondern daß auch Elemente, die früher 


dem Offizierskorps ihrer Erziehung und Gesinnung nach fernstanden, und 


den Worte wird oft mehr 


e Ideen in das Heer zu tragen, ist größer und leider. 


wird. Sie wird dabei von feindlichen Agenten 
lätter, vor allem aber 
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ffizieren, sind in dem Bestreben, 

deren Stellungen, Geschäftszimmern p.Pp- 
eren, die in erster Linie Träger _ 
t befindlichen Unteroffiziere ermüden un- \ | 


erzieherischen Einfluß auf die Mann- 


innungen ganz ungeeignet sind. Sie - 
eußischen Ersatz-Bataillon ist eS vorgekom- . 


n, nach Frontentsendung sobald 


fordert eine unabläß- 
chritten. Die Truppenteile melden 


;ziere aller Grade angespan EX 
der Hebung der Disziplin mit 


>» 


vr 


denen es oft am nö 

en es oft-am nötigen Pflichtgefüh 

Untergebenen gegenü gefühl und dem sicheren 

Eehang dies ne fehlt, in dieses eingereiht DENN. Auftreten 

ten. Sie geben in di he zu arbeiten, gegen Säumi Er weiteren 

EEE lisziplineller Beziehung oft selbst zum ge streng einzuschrei- 
jungen Offizieren am schlechtesten r a Anlaß. 

‚ die ihrerseits 


wieder den G 
ruß alter Landwehrleute auf das Nachlässigst 
ste erwidern und 


dadurch die Diens ' 
tfreudigkeit schy 2 
ten sind si | wer schädige 
ee er aber auch oft zu k Be un Mae mit Mannschaf- 
ere Offizi llon; nd wü 
he hingewiesen Ba ET, ihre Stelle oft nicht ten 
Mitleid dürfen ar che Offiziere zu entfern zur > WIrG ErAc 
RER persönlicher Verhältnisse wegen sol h n sind. Aus falschem 
Der Dienst di; erden. Es schadet der Sache Gfechenie NUT HRG: 
er E uer. 
Paenlapienst ROTE muß scharf kontrolliert werd 
' nicht entspricht. Nur das fü TUGEeN Erfordernissen der jetzi en. Es wird oft 
werden. Keinesfalls darf ür die kriegsmäßige Aulkien jetAigen Verhältnisse 
ein Dienst’ angesetzt wenden, nur ura Ale Zen Kin 
‚ nur um die Zeit totzu- 


schlagen. Es darf nich 
t vorkommen, daß der Vormittagsdienst ei 
eines Bataillons 


nur im Blinken und Wink 
en besteht. I 
truppenteile von hö Pe . In Preußen wi 
mutet geprüft ey: nn Keen Dienst der Ersatz- 
tag eine: die nach Ansicht di s direkt und unver- 
nn a Na c sichtslos eingeschritten. Ein eser ihre Stelle nicht 
2 ERRE re UaBeEN der Rranne la große Gefahr für den 
sis 
Entente in den N EETEDS nuchart befreiten er | 
sie direkt in deren Dienst Peab systematisch bearbeitet ie sind von der 
Ideen in das Heer zu tr er sind bemüht, ihnen eingei worden, oft stehen 
beiten sie mit allen Ale er. Der Wiederentsendung end revolutionäre 
Verdächtige sind bei FEAT. On Diese Leute sind wie SR nen ar- 
n gzu ande zu beob 
en. vertraulich a di Ehe 
e die Beha Ve | chen. 
taktvoll sein, die ee, ee Algen Tangenen rail 
Aanenhen. gsolliziere müssen sich dieser ae geschickt und 
e ganz besonders 


Es wird darüber mit Recht 
a i geklagt, daß die Hei 
28 Een Feldsoldaten Ba ge SEES 7 SL 
Bken Eu befindlichen Frontsoldaten in Ai a ir 
re ne früher. Die Ersatztruppenteile i ran 
each ; ransporten in der Feierlichkeit re 
en u ASSEN. Jeder Transport ist von ei (2 un 
;; 3 a verabschieden. Die Kirche bzw Ars a 
auf die ins Feld Ge a Ansprach "ak 
este henden einwirken kann. Es dar ; I 
| Ä € sang- und klanglos erledigt werden. Es n Ey 
zu ve 


uschgefangenen 


tverständlich muß 


s Feld gesandten 


darauf hingewie- 
de bei der Absen- 
ren Offizier mög- 
ichkeit rechtzeitig 
Abendmahlsfeier 
vorkommen, daß 
68 rsuchen, auch die 


e im Dienst . 


t nicht mehr die 





# 


dann? Für die deutsc 


Zivilbevölkerung der Garnisonen 
Transporte zu interessieren. Mit 


nehmen, ob es möglich ist, Ausschüsse Zu 
porten zum Bewußtsein bringen, daß auc 
sich wohl auch nicht erreichen läßt, wie früher 
Feld Gehenden die Anteilnahme der Heimat zu 
herzliche Worte und evtl. Geldgeschenke gute 
zeigen, daß die Heimat an ihrem Geschick warmen 

Über Bekämpfung der den allgemeinen 
dings soviel auftauchenden und in der Trup 


besondere Verfügung durch die Auf 


Ich verkenne nicht die Schwierigkeit der Ver 


aber erwarten, daß die Vorgesetzten 


Disziplin und Stimmung der Truppe zu 
al, sondern auS 


hnet: Götz von Olenh 


Verfügung ist nicht im Origin 
MA, Sa 10804, Bl. 140-141. Unterzeic 


Dokument 32 


Flugblatt (der Spartakusgrup 
Vorbereitung der Revolution. 


Der Anfang vom En 
koalition, die der deutsc 
in den ersten vier Kriegs 
Sonderfrieden ‚angeboten. 


gezeichnet. Wir müssen d 
rigkeiten unserer Ausbeuter und 
unserer herrschende 
Arbeiterklasse aufzuricht 
bedeutet. Einen anderen 
nicht. Alle Zeichen der Zei 
«hohen Politik», hertsc 
worden. Neue Männer 5 
Politik weiter zu treiben 
beiter haben von einer neuen 
erwarten; auch jetzt nicht, 
 sozialisten verbrämt und durch 
aufgeputzt worden ist. Eine sole 
bereits so schmählich zusammen 


pe) «Der Anfang vo 
(Oktober 1918) 


deutsche Militärs 


fgebaut hat und dem 
Bulgarien hat den. 


n folgen. Was 
blem klar und eindeutig VOL- 


de ist da. — Der 
he Militärstaat au 
jahren verdankt, 
Die Türkei un 
he Arbeiterklasse ist das Pro 
ie Gunst der Stun 


ht Ratlosigkei 
ind in die Regierung 
oder doch noch zu FE 
bürgerlichen Regier 
e neue Regierun 
einige scheindemo 


he Hoffnung wäre noch t 


wo dies 


wieder mehr für die Verabschiedung der 
den städtischen Behörden ist Fühlung zu 


n Klassen, um an. deren Stelle di 
en, was den siegreichen Beginn 
Ausweg aus dem M 
t verweisen uns au 
t. Hertling un 

beruf 
tten, was zu retten 
ng nicht das Geringste ZU 
g durch einige RegierungS- 
kratische Zugeständnisse 
rügerischer, als die 


gebrochenen Ho 


bricht zusammen. 
d Österreich werde 


ru 


de ausnützen. Die au 
Bedrücker gilt es auszunützen 


e Herrschaft 


ffnungen au 


bilden, die den abgehenden Trans- 
h das Volk ihrer gedenkt. Wenn es 
durch Liebesgaben den in das 
zeigen, so werden doch schon 
Wirkung tun und den Leuten 
n Anteil nimmt. | 
Geist ungemein schädigenden neuer- 
pe verbreitenden Gerüchte erfolgt 
klärungsabteilung. 
hältnisse im Heimatheer, muß. 
aller Grade sich voll dafür einsetzen, 
heben und zu festigen. Vorstehende 
zugsweise bekanntzugeben. 
usen. Ausfertigung. 


m Ende» mit dem Aufruf zur 


taat wankt. Die Macht- 


er seine Siege 


ßeren Schwie- 
zum Sturz 
der deutschen’ 


der Weltrevolution 


eer von Blut und Elend gibt es. 
f diesen Weg. Im Innern, in der 
d Hintze sind entlassen 


en worden, um die alte 


ist. Wir Ar- 


f den militäri- 
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> 


© schen Endsieg und die Wirkung | 
irkungen durch d L 

daß sich die d : en U-Boot-Krieg. Di & 
ENREcht, EN wieder narren läßt, be OR UDEO 
haben größere Massen 6 en Ir 3% hohen Politikern und Sun, nicht 
den und Ze A ten, instinktiv eiführern, 
bereits beschritten. Die Soldaten weigern T nk en 
mmer größeren 


den und bedrückend N 
| en, für den Krie 

zu verrichten. Di EN g verantwortlichen S 

dran: sich für Sir A in der Munitionsindustrie a Betteldienste 

Bee Bürgertums hinein sc eidenden Kämpfe vorzubereiten 3 alls drauf und 

nein ist unverkennbar eine Stimmung a MN weiteKreise 

rhanden, die erfolg- 


versprechend ist. Also nü 
; . ützen wir di i 
bereiten! ie Zeit, um uns = 
55 ra Are De ARLNST den Soldaten an hernete Kämpfe vorzu- 
jetzt, alles zu organisieren. Die spontanen a 2 re 
reien unter den 


Soldaten gilt es mit allen Mi 
en en Mitteln zu u . 
überzulei zu unterstützen, 
die Ei Er bewaffneten Aufstand zum Kampf u bewaffneten Aufstand 
und Soldaten auszuweiten und durch En ER Macht für 
streiks der Arbeiter 


für uns siegrei 
greich zu machen. Das ist die Arbeit der allernäch 
chsten Tage und - 


Wochen. Wir i >. 
SM en zu verlieren, nur alles zu gewin 
teil, wir werde 1” ischen Ententestaaten darf kein Hind ee Da 
Ban u In ihren imperialistischen Ansprüche = 
li, A se ge die Revolution im Leibe haben H a 
Der Begi ser Länder dasselbe Schicksal bereitet 5 
Beginn der deutschen Revolution ist der Aa ee 


nis sein. Im Gegen- 
sofern leicht fertig 


n wird. 


8 der siegreichen Welt- | 


revolution. 
de 12613, Bl. 113. Ohne Unterschrift. Druck. | 
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‘ Dokument 33 


revoluti | 

on zu folgen und sich auf die Revolution vorzuberei 

‘3. In der Internationale liegt der a iR 
Schwerpunkt der Klassenorgani- 
sation des Proletariats. 


‚4. Die Pflich 
t zur Ausfü 
Beschlü usführun 
mn der Iotefnanoneie AH 
anderen ÖOrganisati | 
voran. (Leitsätze) tonsfragen 


Genossen! 
Arbeiter! 


A ein neuer großer 
ist in Vorbereitu i AOHDB 
dern die, die Hier: ee — nicht die jenseits der Schütz: 
Eure Klässenfz; nde sind, machen Euch zu Krü ützengräben, son- 
| N einde retten ihre Haut auf Eure Koste ppeln und töten Euch — 
- n. . 
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ihnen von der Ar- 








sie haben den ganzen 


| Arbeiter. | 


Sozialismus zu verkaufen. 


und aus Furcht vor der Revolution 
eführt, wie vor kurzem die militäri- 
durch! Noch eine letzte Anstrengung 
e Sieg steht bevor, wir werden 
diktieren!» Dieser Sieg ist 
erblutenden Brüder dort 


Um Krone und Monarchie zu retten 
wird jetzt eine Friedensoffensive durchg 
sche. Damals wurde Euch gesagt: «Haltet 
und der Feind ist niedergeworfen; der letzt 
Paris nehmen und dem Feind unsere Bedingungen 
nicht gekommen. Eure erschöpften, zermürbten, V 
weit an der Front haben die Schrecken des Krieges ni 


infamen Betrug _ | 
verstanden und die’ weitere Teilnahme an der blutigen Tragödie verweigert. 
Da fing man plötzlich an, von inneren | 
nach dem Frieden. Eine neue Regierung, 
gebildet. Ihr sind auch diejenigen beigetreten, die Euch preisgege 
| die Verräter am Proletariat und an der Revolution. } 
Welche Reformen hat Euch diese Regierung gegeben? Eure wahren Führer 
ängnissen und Zuchthäusern schmachten. dur 
wo bleibt die Amnestie? % Y 
ag? Die Versarnmlungsfreiheit, die Pressefreiheit? 
hkeit, Eure Forderunge 


hreiben, daß Ihr dieser | 
n? Habt Ihr die Möglichkeit, Euer Schicksal 


die sich «Volksregierung» nennt, wurde 


müssen immer noch in Gef 


Wo der achtstündige Arbeitst 
Habt Ihr etwa jetzt die Möglic 
verkünden? Könnt Ihr offen sc 
Vertrauen schenkt wie der vorige 


selbst zu bestimmen? | 
Alles ist Lüge! Alles ist Betrug! ut 


e ist diese Regierung geschaffen worden, son 


Nicht in Eurem InteresS 
d um Euch zum Schweigen zu bringen. Leidet 


‘Interesse Eurer Bourgeoisie un 
weiter, wartet, bis die Herren Imperialisten unterein 


auf Eure Kosten, auf Kosten der englischen, französischen, amerikanischen 


Schweigt von Euren Nöten! Hungert und friert in Euren ungeheizten Stu- 
ben, aber wagt nicht zu protestieren, denn das würde die neue Regierung 
diskreditieren und den englischen und amerikanischen Räubern die Möglich- 
keit geben, mit ihr über Frieden nicht verhandeln zu wollen. SO lehren Eure 
falschen Lehrer, die Herren «proletarischen Minister» in d 
Regierung, die für den Titel Excellenz bereit s 


Alles ist Lüge! Alles ist Betrug! 


Glaubt diesen Treulosen nicht! Nieder mit den Verr 
ren Lehrer, an Marx und Engels, die immer gesagt 
der Arbeiterklasse nur Sache der Arbeiter selbst sein K 
Freiheit nicht von diesen Helfershelfern der Bourgeoisie, 
von den imperialistischen Spitzbuben und kein Brot von 
Eurem Leib nagen wollen. | | u 


cht mehr tragen können, | 


Reformen zu sprechen, und.alles schrie ' 


ben haben, 


n und Wünsche offen zu- 
Regierung ebenso wenig | 


dernim 


ander einig werden -— 


er bürgerlichen 
ind, Proletariat, Revolution und 


ätern! Denkt an Eure wah- 
haben, daß die Befreiung | 
önne. Erwartet Eure 

nicht den Frieden 
den Geiern, die an \ 


a — 
Ka Sa Zu u Ze 





Seht Euch Eure russischen Brüder an! Si 
Nil ai ü ! Sie haben die Reste v i 
Br Be Be Sn nie sie haben von ihren Feinden Ka et 
en ai BEER ren Frieden und Freiheit» verlangt, und um diese 
a yonalı z en sie die Regierungsgewalt in die eigenen Hä 
en Seiten bedrängt, verblutend im ungleichen ER en 


und des Sozialismus auf 
ufgegangen, und sie fängt an mit ii 
r mit 
Fr en blut- und tränendurchtränkte Erde prechherzggpien a 
Er he evolution Euch schon ihre Hilfe und Unterstü a LEE 
Ma sie und wird ihr Versprechen halten ZEV 
er, umin Eh käm 
STE IEEER a zu kämpfen und ruhmvoll zu siegen, müßt Ihr, wie j 
| selbst und auf Eure eigene Kraft bauen! Ri r, wie jene, 
gern und Verrätern! Auf in den Kampf! n! Nieder mit den Betrü- 
Um Freiheit! 
Um die Revolution! 
 Um.den Sozialismus! 
Bildet sofort Arbeiter 
i h -und Soldatenräte! 
Ak die sofortige Befreiung aller politischen Gefa 
ordert die sofortige Aufhebung des Baier 
es 


Fordert die Freiheit E 
urer Presse und E 
Arbeiter! Genossen! Auf in den Kampf! BE RRRE  IRUUNBEH! 


MA, Sa 12613, Bl. 130. Ohne Unterschrift. Druck 


Dokument 34 
Flugblatt «Arbeiter auf i 
5 | gewacht» mit d 
kämpfen. (Oktober 1918) Ar Aufforderung, für die Revolution zu’ 


Arbeiter, aufgewacht! 


- Der Traum von der W 
eltherrschaft d 
'geträu ö es deutschen 1: h 
8 mt. Auf Bergen von Leichen, auf einem Meer Son BE ange ae 
sollte sie begrün- 


ren. Ü j l 


Völkerschacher i : 
Ren er im ‚Osten auf dem Leibe der niederget 
ıe Früchte gezeitigt: er hat die getretenen Revolution hat 


wehr aufgepeitscht. 


Nun schwimmen alle Fell, | 
Bi e weg. Im Felde gibt ; 
e als Fundament für die Weltherrschaft ASuhR Bündnis der 
| s ist aus dem 
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Bes 
| ölker des Westens zur verzweifelten Ab- _ 


' Deutschlands vorzuspielen un 











-—n 


Leim gegangen. Noch haben sich die Räuber um die Verteilung der Beute nicht 
fertig gezankt: Deutschland und Österreich um Polen, Österreich, Bulgarien 
und die Türkei um Rumänien, Deutschland, Österreich und Bulgarien um die 
Dobrudscha, und nun ist die ganze Räuberbande zerfallen! 
Bulgarien ist abgefallen und schließt allein den Frieden mit England und 
Frankreich. Das bulgarische Volk will nichts mehr von der Vormundschaft 
Deutschlands und vom Kriege mehr wissen, 68 will Frieden haben! Jetzt wer- 
den deutsche Soldaten vom Westen nach Bulgarien gejagt, um die Bulgaren 
mit Gewalt zu zwingen, weiter den Krieg zu führen. Der deutsche Prolet, der 
selbst nichts zu essen hat, dessen Weib und Kind daheim hungern und nach 
Frieden schmachten, er soll jetzt den bulgarischen Proletarier an der Gurgel 
fassen und ihn zu weiteren Morden zwingen! | 
So sucht die regierende Bande in Deutschland krampfhaft ihre Herrschaft 
zu retten. Sie fühlt, daß der Boden unter ihr wackelt. Sie ist bankrott im Felde, 
bankrott in der auswärtigen Politik, bankrott im Lande mit der Ernährung 
des Volkes. Es fängt ihr an zu grauen Vor den Folgen des verbrecherischen 
Abenteuers des Weltkrieges. Ihr graut vor dem Erwachen des geschundenen 
und genasführten deutschen Proletariats, vor dem nahenden Volksgericht. 
Und in diesem Moment erbieten sich die Regierungssozialisten, die Scheide- 


Inde Herrschaft der deutschen Bourgeoisie zu stützen. Sie 


männer, die wacke 
wollen in dieser Stundt einer möglichen Weltwende ein niederträchtiges 


Schachergeschäft machen. Sie wollen endlich ein paar Ministersessel ergattern 
und verpflichten sich, für diesen Judaslohn die Klassenherrschaft der imperiali- 
stischen Bourgeoisie zu retten, das Volk zum weiteren «Ausharren» im Kriege, 
zur Verlängerung des Völkermordes. aufzuputschen. Sie wollen die Klassen- 
herrschaft der Kapitalisten, die preußisch-deutsche Reaktion nur ein klein 
bißchen ausflicken und überlackieren, um sie dem Volke mundgerechter zu 


machen. | 
"Was sind ihre Bedingungen für diese Lakaiendienste! Die feierliche Absage 
der deutschen Regierung an Annexionen und Entschädigungen im Sinne der 
famosen Juli-Resolutionen des Reichstags. Jawohl: jetzt, WO die englisch-fran- 
zösischen Kanonen schon dafür sorgen, daß Deutschland keine Annexionen 


oder Entschädigungen kriegt! weiter: Preußische Wahlreform. Jawohl jetzt, 
| fame jämmerliche Rolle, die 


nachdem das allgemeine Wahlrecht durch die in T 

der Reichstag im Kriege gespielt hat, zu einer tauben Nuß für das Volk gewor- 

den ist! Und nicht einmal die sofortige gänzliche Aufhebung des Belagerungs- 
zustands, nicht einmal die ständige Tagung des Reichstags fordern diese Schild- 


knappen der Bourgeoisie! In Wirklichkeit erbieten sie sich also nur 
schönen Lohn einiger Ministerposten, die Komödie eines «Te 
d die herrschende Kapitalistenklasse vor einem 
Äi Sinn 

Ausbruch des Volkszornes ZU as ist der ganze >! 
nike die Haut des Proletariats 


des Geredes von «Reformen»! Diesen Schacher um 
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für den 
formierten» 


/ 
\ 


und die Zukunft des Sozialismus gilt es zu durchkreuzen. Jetzt geht es ums 


ei | 
nze! Fort mit dem ganzen Plunder der preußisch-deutschen Reaktion und 


pitalistenherrschaft! Es gilt einen sofortigen und dauerhaften Frieden! Zum 


dauerhaf ' Ö ' 
rhaften Frieden gehört aber die Beseitigung des Militarismus, die Volks- | 


herrschaft, die Republik. D 
Ä . Das Heft also in die Hände u n Pro 
HEN Ba e Hände des de h - 
ariats! Die sozialistische Fahne voran als Zeichen zur intern ee n N Be 
bung des Proletariats! re rl 
Nicht auf den Sieg des engli Ö n 
glisch-französische ikani 
WERE H ? = ı-amerikanischen Imperialismus 
gilt u warten. Wenn die Kanonen den Fried ikti den. dann 
5 TA ieden diktieren w i 
die Sache der Freiheit und des Sozialismus verloren! ORTEN e% 
! en auc 


siegen mögen — ob die deutschen oder di 
er die englisch di 
.stande gek ze schen -, die Kos 2 
SR ea Friedens wird stets und überall das ende SR 
a, . Die internationale Reaktion und der Militarismus we 4 a 
rden, wenn 


‚sie triumphieren, das arbeitende Volk i 

RP ‚ olk in zehnfach 

Die y schwere K 

ER n ie aller Länder sollen eben durch ihre En a 

5 de mac en. Sie sind berufen, den Frieden zu dikti g dem Morden 
nteresse der Freiheit und des Sozialismus braucht an PO WI ne 


r 3 u 


= di eo . x . i 
ie englischen Arbeiter dem Zeichen der deutschen folgen. Es gilt di Z 
ieses Zei- 


az, 


chen zu geben. | 


Auf ihr deutschen Arbeiter So | | 
N Ben und Soldaten, Männ A r 
Kampf um Freiheit, sofortigen Frieden und EEE er E 5 = 

3 erbrüderung 


‚aller Völker im Zeichen der befreiten Arbeit. 


Nieder mit der bürgerlichen Kl 
| as | 
Proletariäts! senherrschaft! Das Heft in die Hände des 


“.r%x 


Es lebe di A I die deutsche Republik! 
B; ebe die internationale Revolution des Proletari 
‚$a 12613, Bl. 175. Ohne Unterschrift. Druck. | an 
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‚opportunistischer Gewerkscha 


‚Dittmann, wilhelm (1874-1954) 
1917 Mitbegründer und zentristische 


1911-1916 Vorsitzen 
' 4918 Mitglied des Rates der Volksbeauftragten 25 0 


_ Redakteur der Leipziger Volkszeitung, 


Hoffmann, Max ( 1869-1927) 


Personenregster Nr 


- 


Cohen, Adolf (geb. 1870) > 
ftsführer, 1917 Leiter der Verwaltungsstelle Berlin des 


Deutschen Metallarbeiterverbandes 42 


r Führer der USPD, Nov.’Dez. 1918 Mitglied des 
Rates der Volksbeauftragten 25, 48 Ha 


Eichhorn, Herrmann von (1848-1918) | | 
Generalfeldmarschall, März- Juli 1918 Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Eichhorn — 


Kiew bzw. (seit Mai) der Heeresgruppe Eichhorn 43£., 45f., 51, 54ff. 
Engels, Friedrich (1820-1895) 71 | 
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